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für Stadt und Land.
Zeitschrift für oldenburgifche Gemeinde- und Landes - Interessen.

Oldenburg , Zonulag . 0 . 2nni 1S18.'^ 155.

Hierzu zwei Beilagen. _
veuejte üaedrledrea uns letzte

vrpescyen.
Bon der Fahrt de» „Z . 3",

Lsnadruck . 8 - Hum . Das Lnft,ck»ff » Z . 3" bat um
8 Uhr 3V Minuten morgen » Bentheim , n der Richtung nach
Süden passicr».

Solingen , 8 , Juni . Das Lustschiss » Z . 3 " ist um 11
Uhr 10 Minuten sichtbar geworden.

Frankfurt a . M , 8 . Juni Um 3 Uhr 10 Minuten
ist »Z . 3* in Frankfurt a . M . cingetrosfen und war im
Begriff , zu landen.

Frankfurt a . M . 8. Juni . „Z . 3" ist glatt gelandet
und wir dvwrgen stich uul 4 Uhr nach Frirdrichsiiafcn
weirerfahrrit. Er berührte unter anderen Osnabrück , Mp-
pcu, Köln.

» <j 3"
Mannheim , 8 . Juni . Das ÄliUiärluflschisf » Z . 2"

^ >cg vorige Nach: zwischen I I und 12 Ubr in Köln auf und
ch um II Uhr 45 Minuten glan in Mannheim gelandet.

Zum Abschied.
Brrlin , 8 . Juni . Ter „Reichsanzcigcr " meldet : Dem

diLherigen Boischaficr ln London , Grasen Wolff -Metter-
nicki , sind die Brillanten zum Großkrcuz des Raten Adler-
prdens mit Eichenlaub bcrliehcn worden.

Ein sranzösischc» llmerserdoot gesunkei»
ehrrbomg , 8 . Juni . Das Unierseevoot » Pendeminaire"

ist bei einem Zusammenstoß untcrgegangcn . Es ist wahr¬
scheinlich in zwei Teile zerschnitten worden.

Cherbourg . 8 . Juni . Ter . .usanimcnstoß des Unrer-
secbools „ 'Lftiibeminairc " erfolgte einige Seemeilen nörd¬
lich von der Meerenge von Rac Blvmhvrd mir dem Linien¬
schiff . . St . Louis " , Im Verlauf einer Angriffsübung ge¬
lier das Unterseeboot unter den Vordersteven des Linien¬
schiffes, das wahrscheinlich nullen durchbrach . Es ist ein
starkes Ausschäumen der Sec bemerkt worden . An Bord
lufandcn sich 25 Mann unter dem Kommando eines Leut¬
nants . Vermutlich liegt das Unterseeboot in 53 Meter
7lese. Ter Marincminister Tclcassc ist nach Cherbourg
abgereist.

Ter Anschlag auf TiLza,
Budapest , 7 . Juni . Wie der „Pcstcr Llovd" erfährt,

1k das Leben des Attentäters Kovacs nicht gefährdet . Ter
''lba. Kovacs ist 34 Jahr, ' alt . Er ist der Lohn eines Gnts-
oesttzcrs namens Paul Ltrasscr, der sehr reich ist;
also einer der vielen „Anch - Magba re »" . Er ist seit
fünf Fahren verheiratet . Mit Kossulh befreundet , wurde
er von diesem in das politische Leben cingefiihrt . In der
letzten Zeit gehörte er nicht mehr zur Kossuihparlri.

Lcr der Regierungspartei und der Regierung
selbst herrscht die Absicht , noch einige wichtigere Gesctzenl-
würse und dann die verschärfte (Geschäftsordnung zu er¬
ledigen und am Tic n » tag das Haus zu ver¬
tagen. Eftaf Tisza erhält fortgesetzt aus allen Teilen
des Landes zahlreiche (Glückwunschtelegramme.

Tic Kommission , die im Parlament selbst den Tat¬
bestand aufnimmt , stellte fest , dag Kovacs aus einem
funfläusigcn Revolver viermal geschossen
har. Tic erste Kugel schlug in den Präsideiilentisch ein,
die zweite ging knapp an der Stuhllehne des Präsidcnten-
sitzes vorbei , die dritte Kugel schlug in die Tischplatte , und
mir der vierten hat sich Kovacs zu entleiben versucht . Merk¬
würdigerweise fand aber die Kommission im Sipungssaale
noch eine fünfte Kugel , die jedoch nicht aus einem ge¬
wöhnlichen Revolver , sondern ans einer Browningpistole
stammt. Ta Kovacs nur einen gewöhnlichen Revolver be¬
sitzt, muß in dein furchtbaren Tumult noch ein zweiter
Wann gefeuert I»abcn . Tic Untersuchung dauert fort.

Budapest , 8 . Juni . Heute wurden 69 Oppositionelle
aus dem Saal gebracht . Ter Vorgang spielte sich ohne
besondere Erregung ab.

Ein Attentat.
Budapest , 8 . Juni . Ein LOjährigcr Student feuerte

aus ein Automobil drei Rcvolverschüsse ab , wodurch der
Unterrichtsminister verletzt wurde . Bei der Verfolgung
des Täters erschoß er einen Schutzmann und verletzte einen
zweiten . Er selbst wurde von seinen Verfolgern ebenfalls
verletzt.

Nattonalslugspende.
Hamburg , 8 . Juni . Für die Rationalflugspcnde sind

hier bisher 230 031 Mi . gesammelt worden.
Die neue Gehaltsordnung für Beantto

in Hamburg.
Hamburg , 8 . Juni . Tic Bürgerschaft nahm gestern

rach vierstündiger Verhandlung die neue Gehaltsordnung,
vie jährlich eine Mehrausgabe von insgesamt 54- Millionen
Mk. erfordert , nach den Ausschußanträgcn cndgilttg <-» I,I »o
ohne Einzclbcratung an . Tic beschlossene Gehaltserhöhung
« hielt rückwirkende Kraft bis 1 . Januar 1010.

Vergiftet.
.Areklinghanscn , 8 . Juni . 50 Personen , die an einer

Nvchzcitefeicr in Lienen teilnahmcn , sind unter Ärrgis-

tAngsetscheiiiungen zum Teil schwer erkrankt . Eine Frau
ist bereits gestorben.

Ter Streik in England.
London , 8 . Juni . Tie Mitglieder des nationalen

Ausschusses des Transponarbcuerverbandes erließen in
letzter '.'lacht für ganz England die. telegraphische Ordre,
am Mouiag den nationalen Streik zu beginnen , falls
die Anrworl der Arbeitgeber unbefriedigend ist.

Hur äem gfotzdepLSgtum.
D» K«ch»r »ck »«lerer « tr LO/relpo »d«n »,nch «i, versehenen Lrigrn »lt « 1ch1»
W »»r » tr ße« »»ter Q» eüe» «ng«»e AeKaner. Mitteilungen u» d VettchW

' »der v »rtL » « » »Le sr»d der Ned»tti » a stell » rL1o» » «a.
Lldeitiurg , o. Funi.

* Zum Blumenlage ist neuerdings auch ein Kinder-
korso geplant , weil so viele Anfragen einlaufen , ob die
Kinder mir ihren Gefährten auch im großen Blumcnkorso
Mlifahrcn können. Ties verbietet aber vie Zugorünung,
und so Hai man sich denn entschlossen , einen besonderen
Kiildcrkorso cinzunchten , der sich auf Scm Theatcrwall aus-
stcllcn und dem großen Korso im Gegcnzugc begegnen soll.
Es wird so den Teilnehmern beiderseits ein bübsches Bild
geboten . Zngelassen werden solle » alle kleinen Gefährte,
mir Ausschluß der sogen. » Fliegenden Holländer "

, die die
Ordnung stören würden . Natürlich können die Kinder auch,
wie gestern » och berichtet, nach wie vor in großen Ge¬
fährten am cigenrlickfenBlumcnkorso reilnehmen ; aber wer
daran verhindert ist , wird einen schönen Ersatz an dem
Kindcrkorso finden . Wir denken uns den Zug bei starker
Beteiligung sehr hübsch . ES soll nun durch Vormcldungen
scstgestellt werden , ob ein solcher zu erwarten ist . Kinder,
die rcilnchmcn wollen , niögr .i sich b .' i Turnlehrer OHi¬
ll of » , Generalagent v . Gruben Ingenieur C . L.
Schröder , G . Kolk siede oder K. E . Pophanken
melden . Von diesen Lormeldungcn soll es abhängen , ob
der Kindcrkorso zustande kommt. Tie Oldenburger Jun¬
gen und Mädel werden sich sicher ein Vergnügen daraus
machen, mit ihren blumengeschmücktcn Gefährten durch die
Stadt zu ziehen. — Es sei noch darauf aufmerksam ge¬
macht, daß den Musikverein in Abwesenheit des Herrn
Hofmusiker Gorgcs Herr A. Thomas dirigiert . —
Tas Abendprogramm der Aufführungen in
der . Union" am 15 . Juni lautet : 8 Uhr 10 Minuten:
Rezitation : 8 Uhr 30 Minuten : Rendezvous (Tanzduet1 >;
0 Uhr : Liedervorträge für Baß ; 0 Uhr 15 Minuten:
Oldenburg unter der Lupe ( Gcsangsduett ) ; 0 Uhr 30
Minuten : Geisha -Tanz (drei Tamen ) : 9 Uhr 50 Minuten:
Max und Moritz (Gesangsduett ) . Der Eintritt kostet nur
20 Z ! — Da schon jetzt eine große Nachfrage nach aus¬
führlichen Programmen mit Angabe der Mit¬
wirkenden für die Aufführungen am Blumentage in der
Longierhalle und am Freitage in der „Union " besteht, so
teilen Wir mit , daß ausführliche Programme von Mittwoch¬
morgen an in den Billcttverkaufsstellcn (den Musikalien¬
handlungen von Segelken und Sprenger und den
Zigarrengeschäften von Kollstede und K . E . Pophan «
ken) zu haben sind.

* 50 Jahre im Eisenbahnvienft . Lberrevisor Holz¬
berg tritt bekanntlich am 1. August d . I . in den Ruhe¬
stand und erhielt den Titel „Obereiscnbahninspektor " . Er
ist geboren am 6 . Tezember 1843 in Goslar a . H . Sein
Eintritt in den Effcnbahndienst erfolgte morgen vor 50
Jahren , also am 10 . Juni 1862 , aus der Station Lingen
für .Hauplwcrkstälte und Maschineninspektion . Am 19.
März 1863 wurde er zur Bremen -Ojeeste -Bahix zur Wahr¬
nehmung der Rechnungsführung der Werkstätrenverwal-
ning nach Geestemünde versetzt. Ter Vorstand der dortigen
Maschinen - und Werkstäucnvcrwaltung , späterer Geh.
Oberbaurat Wolfs , trat 1865 in den Lldenb . Staatseisen-
bal,» dienst . Auf Wolsss Veranlassung wurde Holzbcrg am
5 . Juli 1867 als Rechnungsführer beim Mascpincn - und
Wagcnvepartemrnt in den Oldenb . Staatseisenbahndicnst
berufen . Im April 1885 wurde H. zum Vorstand des
Revisionsburcaus der Großh . Eiscnbahndirektion er¬
nannt und am 17. Januar 1891 zum Lberrevisor be¬
fördert . Am 17 . Januar 1895 wurde ihm das Ehren¬
kreuz 1 . Klasse verliehen . Wege» seiner langjährigen Tä¬
tigkeit auf dem Gebiet des freiwilligen Feuerwehrwescns
erhielt er 190-5 die Medaille für Verdienste in der Feuer¬
wehr . Vom I . Januar 1894 bis 1912 war H . Mitglied
des Stadtrats . 'Auch ist er Ehrenmitglied des Feuer-
wehrverbaildes für das Herzogtum Oldenburg.

* Zur Abschaffung der Lrhrerwitwenkasse. Vor etwa
drei Jahren sandcn mehrere zahlreich aus dem ganzen
Herzogtum besuchte Lehrervcrsammlnngcii statt , die sich
mit der Frage der Beseitigung der Lchrcrwitwenkaffe be¬
schäftigten . Tic Mehrheit , zu denen namentlich jüngere
Lehrer zählten , war für eine Abschaffung der Kasse, in
die jeder verheiratete Lehrer 2 Prozent feines Gehaltes
jährlich zu entrichten hat . Seitdem hat man nichts über
diese Angelegenheit vernommen . Nunmehr verlautet , daß
die Regierung demnächst eine 'Ablösung der Zwangsein¬
richtung bekanntgebcn wird , lieber das Wie ist freilich
poch nichts bekannt . .Her Wunsch, lvelchc » namentlich

LXXXV1. Jahrgang.
jüngere Lehrer vertreten , daß diejenigen , welche auf jeg¬
liches Recht an die Kasse, iniondcrlieft auch aus Rückge-
währung der eingezahften Beiträge oder eines Teil » der¬
selben verzichten , von ferneren Beiträgen entbunden wer¬
den, dürfte kaum zu erfüllen sein, da die Kasse zur Ver¬
pflichtung den vorhandenen Witwen und Waisen gegen¬über bedcittende Mittel gebraucht . In Lehrceleriscn sieht
man der Sache mit Spannung entgegen.

' Ter Bund Tritt,cher Militäranwärter . Lessen Sitz
in Berlin ist . hielt seinen Bundestag vom 6 . bis 8. Juni
in Stutrgarr ad . Vertreten waren sämttlche Mitglieder
des Bundes durch 73 Abgeordnete . Vor Eröffnung fand
unter sehr starker Beteiligung am 5 . Juni , nachmittags 4
Uhr , eine Mitgliederversammlung der Sierbckassc des Bun¬
des , mir dem Siye in Viersen , statt . Die gut fundierte
und von Kanzleirat Bredel - Viersen 1890 gegründete und
dis jetzt geleitete Srerbekassc des Bundes Deutscher Militär,
anwätter ist eine seiner besten Wohtfahrt « inrichrungen.
Im Jahre 1911 hat die Kaste 1258 Einzelvcrsichcrungen
über 1039 200 . ll Versicherungssumme und 514 Kollektiv-
Versicherungen über 63 900 Versicherungssumme abge-
schlossen . Der Jahresüberschuß beläuft sich auf 102 738.08
Mark , die den Mitgliedern in Form von Dividenden zu-
fließe » . Seit ihrem Bestehen har die Kaste den Mitgliedern
260 749,40 Dividenden auf die Beiträge anrechnen kön¬
nen . Ain 6 . Juni früh fand im Versammlungslokale die
feierliche Eröffnung des eigentlichen Bundestages statt.
Am 31 . Mär ; 1911 zählte der Bund 673 Vereine mit
70 552 Mitgliedern , und am 31 . März 1912 zählte er 710
Vereine mir 73 754 Mitgliedern , die zu 27 Provinzial - und
Landesverbänden zusammenqcschlostcn sind. Im verflosse¬
nen Wirtschaftsjahre ha -, vie Zahl der Untcrstütznngsgesuche
wiederum zugenommcn . Eingegangen waren 427 Gesuche
( 1911 411) , und zwar 329 von Mitgliedern , 97 für Witwen
und 1 für Waisen verstorbener Mitglieder . Unterstützungen
sind bewilligt worden an 274 Mitglieder . 82 Witwen und
1 Waise . Abgelehnt wurden 70 Gesuche. Der in dir
Wirischaftsplan für Unterstützungszwecke eingesetzte Bettag
von 10 000 ist restlos verausgabt worden.

* Der Fischerrischutzverrin hielt in Grambergs Gasthof
gestern: eine nicht sehr zahlreiche Monatsversammlung ab.
Es wurden Karton für Vie Gewässer im Amte Oldenburg
ausgegeben . Ein Gesuch hat zur F̂olge gehabt , daß die
Zahl der für den Hnnte -Ems -Kanal zu vergebenden
Erlaubniskorten von fünf auf zehn vermehrt worben ist.
Das dürfte für die etwa 8 Kilometer lange Strecke noch
recht wenig sein . Im Hnnte -Ems -Kanal und in der
Hunte wurden kürzlich viele größere Karpfen und Bras¬
sen gefangen . Lehrer Helms in Sandkrug sing sogar
eine -Forelle . Di « Fischaussctzungcn scheinen also guten
Erfolg zu haben . Immer noch blüht die Wildfischerei.
Es güang , kürzlich wieder einen Fischräuber zu über¬
raschen . Er gab jedoch den Namen eines vor sechs Wochen
verstorbenen Mannes an , so daß es schwer werden wird,
ihn zur Rechenschaft zu ziehen. — Nach Schluß der Be-
ratungen folgte eine gemütliche Sitzung , in der allerlei
Erlebnisse beim Fischen ausgetauscht wurden.

* Einen großen Auflauf verursachte gestern der Viehhänd¬
ler H . vor einem Lokal an der Bremersttaßc . H ., der vollstän¬
dig bettunken war , geriet mit dem Witt in Streit und warf drei
faustgroße Steine durch die Fenster in das Lokal, glücklicher¬
weise, ohne jemand ernstlich zu verletzen . Der Täter wurde
verhaftet.

»
* Lsternburg , 9 . Juni . Heute kommen dievereinig -

ten Saalschießvereine Osternburg und Umgegend
wieder zusammen , um im Vereinslokale des Saalschieß-
vereins » Treffcr " -Osternburg um den Wanderpokal zu
kämpfen.

i . Varel , 8. Juni . (Privattelegramm .) Die heute
im Viktoriahotcl zwecks Gründung eines Tierschau-
Vereins abgehaltene Versammlung war gut besucht . De»
Vorsitz sühtte Herr Oetjcn - Tbien - Borgstede. Her,
C o r n e l i u s - Großenmeer hielt einen längeren Vortrag , in
dem warm die Abhaltung einer Tierschau empfahl. Er der-
wies aus die guten Erfahrungen , die man an anderen Orten
damit gemacht hat . Varel eigne sich dafür ganz besonders
wegen seiner guten Lage. Redner erinnerte weiter an die gut
verlaufene Tierschau vor zehn Jahren . Es fand nock»
eine kurze Debatte statt, worauf dann di« Gründung
des Tierschauvereins einstimmig beschlossen wurde.
Herr O e t j e n - T d i e n - Dorgslede ffl erster, Herr Gu¬
stav Müller - Hohenbergc zweiter Vorsitzender , Herr P.
T . Pundt Moorhauscn dessen Stellvertreter ; Schrist-
nnd kassensührer ist Rechnnngsstcllcr Hespe . Varel. Ter
Preis dcS Anteilscheines , der gleichzeitig als Los dient,
beträgt 5 ill . Tic Tierschau soll möglichst Mitte August
abgehalten werden , und zwar in der Windallcc.

Stollhamm , 8 . Juni . Heute morgen gegen 3 Ubr
fuhr der Lustkrcuzer » Z . 3 " über unseren Ort . Tie
Fahrtrichtung war von Osten nackt Westen , gen Wilhelms¬
haven . 3 Uhr 15 Minuten befand ssch , Z . S" schon über
der Jade.



oiaendueger Krlegerbunser.
* Mexe » . 8. Juni.Ter Oldenburger Kriegerbund , der in diesem Jahr

auf ein 39jährige » Bestehen zurürlblirkt , lunte der Ein-
tabung unserer auswärt »strebe» den (Gemeinde an der
Weser , da » Bnnteefen in diesem Jahre hier abzuhallen,
zur Freude- der gesaiutrn Sinwohnersüstrst Folge geleistet.
An dem reictKn Flaggenschmurr und den zahlreichen Ehren¬
bogen und Guirlauden erkennt man aus den ersten Blick,
ivie sehr unsere Bevölkerung an der Veranstaltung An¬
teil nimmt . Tie heute nachmittag hier cinge ' rvsfenen
Vertreter wurden am Bahnhof mit Musik empfangen und
nach Frels Hotel geleitet , wo der

V«rtr«»er1ag
abgehalten wurde.

Oberst a . D . Kellner eröffnet die Sitzung um Uhr
mit einer herzlichen Begrüßungsansprache , in der er u . a.
der verstorbenen Kameraden gedenkt.

Amlsdach - tmami Zeidler heißt die Erschienenen im
Namen des Amtsverbandes willkommen , Gemeindevorsteher
Büstng namens der Gemeinde , und Dr . Hesse im Namen
des Kriegervereins.

Oberst a . D . Kellner dankt und schließt mit einem Hoch
auf den Großherzog.

An den Groß l,erzog ging folgendes Telegramm ab:
« einer Königlichen Hoheit dem Großherzoge , Ra¬

stede. Ihrem höchsten .Schirmherrn und geliebten Lan¬
desfürsten senken die zum 40. Brrtrerertage versammel¬
ten alten Soldaten des Oldenb . Kriegerbunde » in nie
wo übender Treue die untertänigsten Grüße.

Kellner, Oberst a . D.
Anwesend sind S72 Vertreter von 178 Vereinen.
Ter Jahresbericht, der gedruckt dorlag , stellt

mit Freude di« Tatsache fest, daß im verflossenen Jahre
sämtliche Vereine , die aus irgend einem Grunde au » dem
Bunde ausgetreten sind (erinnert sei an die von Accum
ausgegangene Bewegung in der Hutab - Angclegen»
Heils, wieder in den Bund ausgenommen worden sind.
Es wird daraus hingewiesen , daß eine der wichtigsten
Aufgaben di« Bildung der Vereinssitzungen ist,
als Mittel dazu wird der Zusammenschluß benachbarter
Verein « zur Veranstaltung von Vortragsabenden emp¬
fohlen . Vormillen Dingen wird geraten , di« Versamm¬
lungen regelmäßigerzu besuchen. Wetter wird
über die Erfolge in der

I ungdemschtanbberndbewegung
berichtet , lieber die Resultate , die in Oldenburg erzielt
worden sind , ist an dieser Stelle berichtet worden.

In verschiedenen Orten de» Lande » sind kleine Orts¬
gruppen in der Bildung begriffen , Junge Herren , welche
als Führer geeignet sind , haben sich sowohl von den Offi¬
zieren der Garnison , den Turnern und anderen Vereinen
bereitwilligst zur Verfügung Erstellt . Die Anmeldung jün¬
gerer aktiver Mitglieder , soweit sic nicht den angeschloisenen
Vereinen gngehören , ist noch gering , wird aber schon
kommen . Aie Mitglieder jeder Ortsgruppe gelsöven mit
ihrer Anmeldung bei der Zentrale des Jungdeutschland,
bundes j » Berlin sofort der Haftpflichtversicherung an.
?luch in Brake nimmt sich der Marinevcrrin der Jugend-
vsiege erfreulich an . Der Verein hat für die jungen Leute
schon ein drittes Boot in Bestellung gegeben und betreibt
mit Lust und Liebe Ausbildung der Jugend im RuLer-
nnd Segelsport . Ter Bericht schließt : Wir haben die
feste Uebcrzeugung , daß , wenn ans dem bcschrittenen Wege
weiter gewandelt , auch in unserer engeren Heimat die
Heranziehung der Jugend zu einer für die Kriegerverrins-
jache bedeutsamen wird . Lege man nicht großen Wert

Jugend durch
für uns zu gewinnen.
darauf . Li«
für uni
zuziehen durch

sogenannte Soldatenspielerei
sondern trachte danach , sie heran-

bclehrende Spiele , weitere Spaziergänge
zur Stärkung an Leid uiü> Seele , an den langen Winter¬
abenden auch dann und wann durch Vorträge belehren¬
der Art , durch Erzählungen au » der Vergangenlwit , au»
der großen Zeit , von Deutschland » bösen und guten Ta¬
gen . Vergesse man aber vor allem nie , auch daran be¬
sonders zu erinnern , daß durch die Kraft de» deutschen
Volkes und seine Treue es nur möglich gewesen ist , da»
zu erreichen , was sich seit Menschengedenk ?!! unsere Vor¬
fahren ersehnt haben , hie Wiedererrichtung des deutschen
Reiches . Ter eigentliche Zweck der ganzen Jugend¬
bewegung isr und bleibt doch immer der , der deutschen
Jugend In Erinnerung zu rufen , daß nur die
« chasfun « einer starken wehrhaften Jugend,
die für alle Zetten im Stande ist , aber vor
allem auch fest gewillt ist , da » zu erhalte » ,
was ihre Eltern und Voreltern in blutigen
Schlachten erkämpft haben.

Tie schönen Worte:
Löehrhaft sei im ganzen Lande
Jedermann mit seinem Schwert,
Tenn es ziemet jedem Stand«
Zu vcttew 'gen Thron und Herd,

sollten stet» itur dahin gedeutet werden , daß der JugendLiebe zum Vaterland « und lautere Dankbarkeit für da»
Errungene zur Selbstverständlichkeit wird , ja , als da»
höchst« Gut gelten muß!

SeärkeverhSlkriS
Der Oldenburger Krregerbund zählt ISOBer-

eme mit 18938 Mitgliedern , der Verband der Krieger-
rinr im Fürstentum Lübeck 22 Vereine mit 231» Mit¬
gliedern . der Kriegervrrband für da » Fürstentum Birken-
fcld 38 Verein « mit 3218 Mitglieder » . Zusammen 25»
Vereine mit 24486 Mitgliedern.

Rcchnungsrat Hügel erstattet den
Rechnungsbericht.

1. GeschäftLkassc, Bestand 12 6 . 4,56 Mk . , 2 . Bundes-
abzcichrn , Bestand 240,6» Mk . , 3. Unterstützungrkast

'r , Be¬
stand 8074,05 Mk . , zusammen 2» 989,21 Mk.

Ter .Kassenbestand wird nachgewiesen durch 14 Ott» Mk.
Wertpapiere mit 13805,5 » Mk . , Schecktvntv 5267,57 Mk .,
Belegung bei der Ersparungskasse 1800 Mk ., bar 116,14
Mk ., wie oben 20989,21 Mk.

Uebersicht über den BermögenSzuftanb.
Da » Vermögen setzt sich zusammen au » : Kassenbestand

ustv. 20989,21 Mk ., Bnnde »abzrichen <40 Stück je 35Pfg .)
14 Mk , Inventar <3 Aktenschränke) nach Abschreibung von
5 Proz . 178,37 Mk , Tarlchen , restlich 100 Mk , Vorschuß¬
zahlung 10 Mk , zusammen 91291,58 Mk

Dasselbe betrug im Vorjahre 17 036,63 Mk . , mithin
Zunahme 42,54,95 Mk

Dem Kassierer wird ein Dank ausgesprochen und Ent¬
lastung erteilt.

Anträge.
1 . Der Kriegerverrine Riistringen (Marine -Verein ), Ra¬

stede (Kr .- und Kampfg . - Berem ), Eversten , Lsternbarg , Fries¬
oythe , Berne , Jever (Kr .-V ), Telmenhorst (Kr .-V . ) rmd
Lohne:

, ,Ta » Buudcskriegerfrsl und denVrrtretertag 1913
in einem der gleichnamigen Orte abzuhaltcn " .

Jever
wird mit 86 Stimmen als Festort für » nächste Jahr gewählt.
Delmenhorst erhielt 84, Rastede 32, Friesovthe 31, Eversten
25, Berne ö, Rüstrtngen 9 , Osternvnrg 3 Stimmen.

Ratsherr Lampe dankt für dir Wahl und verspricht dm
Gästen freundliche Aufnahme.

llonnvi'Zvkvsvi'Sli'. IS, — 832 . - 0onnvfsek ^ vvl'8ll'. IS»kuastKrderei u. ctiem. lkeiaiüuasssvrtall.
Peinlichst saubere Arbeit.

Sehr guterb . Herd, Petrol .-
Mafch. u. Fliesen billig zu
verkaufen. Nebenstraße 49.

Prompte Bedienung.

Großes Preiskegeln
Kalhausen.

Zu verkaufen ein Sjähriger

Wallach.
« . AhrenS.

Rodenkirchen. Tie von Ahricn
bewohnte Hespesch « Landköterri,
groß 45l> Hektar, ist unter der
Hand verpachtet und kommt
solche in dem am 12. Juni d. I.
anstehenden Termine nicht mit
zur öffentlichen Verpachtung.

D .Reindrrs , Aukt.

im - » 0Äso » " zn Lvsrslvrr
vom

Lvxolkllld Kana oller 8ru»ll
am Sonntag, dm 9. Juni , Anfang S Uhr,
«nd Montag , dm 10 . Juni» Anfang S Uhr.

Nur Voiaprol8S. m
Preis der Karten SV «. SV Pfg.

Hierzu laden freundlichft ein
« . Müller Der Vorstand.

Ohmstede.
Leister Termin zur Verpach¬

tung der »um

. .«lasßslliunis"
gehörigen

Ländereien
IN de« bekannten Abteilungen
rst angesrtzt auf
Montag. 10. IM d . I.,abend « « >> Uhr,im „ Müggenkrug" .

Liebharer ladet «in
A. Parasiel . am« . Aukt.

i
Sonntag , den IS. Juni:

:: Ball , ::
wozu irdermann freundlichft<-in-
ladrr K- Kaaj ».

8otiwäoli! iekv , blutarm « u . !^ 6rvö8v
geb rauchen als Kräftigungsmittel mit großem Erfolg

Mk ' kat . Kronen UsemstvZe » .
Fl . 2 S Fl . b.S !)

Vielonia-Vi'ogki'is. HeilisengeWraßei!.
Holle . Kann noch Jungvieh

aus guter Moorweide in Gra.
sung nehmen. G . v . Campen.

Tungeln. Zu verk , junge, nahe
am Kalben fichende Kuh.

H , hibbeler.
Haus nrit Gart . u . hoh. Mir ' -

ettr . b . tl . Änz. dill. zu vt. Eigt.
w. frei. Rah . Bürgereschstr. 52.

Tungeln . Zu vrrt . t . gut« , n.
am Kalb, steb . » uh . Früftück.

Zu verkaufen eine wachsame
Hündin (Abslamm. Kolli) .

Osternburg , Stedlngerstr . Sä.Ta « am Medard» « narkttage
»oi, Wirt Franksen benutzte

ÄlNlkzelt
siebt billigst fe». auf Zahlungr-
frift) zun, Verkauf.

Näbere« bei Araubfsn daselbst.

Möbel:
? ckrank , Sofa , Spiegel , Schreib¬
tisch nsw., gut erhalten , zu kau-
fcu gesucht . Offerte» unter 2.
925 an die Nachrichten.
8edlos «er- uall 8odmlvlle-
1IIS8dI >fllkll , gebe . , ijaeucht . Okt.
« ui- ! . Pi :: ü . ü . i. 1» . ei o.

Zu vt . gr . Hol.stensterrahni., 2,70
mal 2..,6 in , ' . v . W . 2 gr . Flüg ..
s. gcschl . '̂ c-ggia . >?aar >-i: cschsl. I.
Zu lvr . für Herren » Damen.
- St »u Zprn, « SiüvGr , k

Äcbr. guterhalleue Möbel bll-
U« Pt pttkaitjen, WäffegM « ö-

Solide Preise.
Brauche « Gie

in Ihrem Garten od . Hof « ine

f» wenden Sie sich an

beo «kom.
Ssr -Ilr » S . SS,

Eottbuierdamm Nr. vvc.
Verlangen Sie Zusendung der

EngroS -VreiSlist«.
Anleitung ur Slusstellung

wird erteilt.

M Zu belege«
auf sofort oder spSter 8— 100»0
- kt. 2 mol (»üF» und 2000 . «
zu 4 — Prozent Zinsen.

A. Parusiel , Ohuistcde t . O.

Brosche mit Pboiagrapbic v -m
Lsci ersir . bis Haarenuser vccl.
Gegen BcloNming abzugeben

MkdkMS« Li . «.

- .« er »riegerverru« vmfrrmgvr (Mattne-V ), V,rtt(Kampfg . »B ) :
. Mitgliedschaftim Oldenburger Kriegerbund ist au» der Bundrskasf« ! >,bezahlen " .

Der Antrag wird abgrlehnt.
3 . Tr » Krtegerverein » Hahn:
„Das « undesblatt in alter Weise und Form wie.der erscheinen zu lassen" .
4 . Des Kriegervereins vlbbehausen:
„Die für den Drntscheu Kriegerbund « plante Für¬sorg e k a s s e möge möglichst mit dem Beginn des nächste»Jahres in Kraft treten " .
Beide Anträge werden zurückgezogen.Sin Vertreter aus Delmenhorst spricht dem Bundesvor.stände den Dank für die Mühewaltung aus . <Bravo ! )Der Vorsitzende ersucht die Kameraden , bei den K on.

trollversammlungen die venin » abzeichen an,u-legen.
Der Vorstand wird wtederge wählt.

Der Bundesvorstand
besteht aus : 1 . Oberst a . D . Kellner, Vorsitzender-2 . Sekretär Hummel, stellvertretender Vorsitzender- st'
Hanptinann d. L. a . T . Lohse, Schriftführer : 4 . Rech'
uungsrat a . T . Hügel, Kasscführrr ; 5. Eisenbahnzuasichrer Maskow, Trichhorst , 6. Landwirt GerhardFa st je. Telfshausen . 7 . Lchrer I . Harfst, TelmcnHorst, 8. Dkchmrngsfühver H . Spalt ho ff. Telmenbont9 . Bczirksfeldwedcl a . T . Beyersdvrf, Delmenhorst . Beisitzrr.

Um 7 Uhr wird die Versammlung geschloffen.

Stimmen nur Sem Publikum.
IFür deu Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktio,

dem Publikum gegenüber kein « Verantwortung
0 >« Wadi einer «emeinllevorltederr

in vstei'ndui 'g
bildet immer mehr du» allgemeine Gesprächsthema Im
bürgerlichen ! Lager Iirrrscht vorläufig noch große Uneinig,keit . Neben dem bisherigen provisorischen Gemeindebor
steiler wird als Kandidat besonders unser Gemeindc - Ein
nehmer , Herr Elaaße » , genannt . Dieser hat sich durcl,
seine tadellose AeschüftSfiihru -ng und durch sein entgegenkommendes Wesen ebenfalls viele Sympathien in der Ge.incinde erworben . In den letzten Tagen taucht auch diel,
fach di» Meinung auf , ein Provisorium zu schaffen undeinen Juristen bis auf Weitere » mit der Gemerndever
waltrma zn betmiirn . Bon anderer Seite hält man esaber wwdrr äußerst bedenklich , eine vollständig fremde
Person zu Wahlen , weil gerade in Osteriibura die Ver
hältnisse äußerst komplizien liegen . Ter bereits de.
sprochene Versuch , eiire agrarische Kandidatur zu lan
zieren , ist anscheinend aufgegeben worden , weil man siib
fast überall darin einig ist. baß da » ein Fehlgriff wäreWie wriantet , werden dir bürgerlichen Gemeinderatrmii.
glieder in den nächsten Lagen eine Vorbesprechung abhakt« n , mir « ine Klärung der Verhältnisse hrrbeizufühirnMan ist sich klar darüber , daß sich die bürgerlichen Ver-treter lurbcdtngt auf einen Kandidaten einigen müssen,md daß sich die Minderheit der Mehrheit fügen mußWie es heißt , hat die Sozialdemokratie sich schon aufeinen Kandidaten festgelegt.

«s «r,,r » » ,n « » sch . r«iiu» , dn »-imi »s
«w»»»»»vch s», - »9G«« tr»tesl

A. Scharf, AmM,
LR. SddlS ». Dr« ck » »» verlaß
llich t» clde« kkr §.

^
urvieler Woche

/ » nach Xiel ua- Travemünüe
» / « it »em

Voppelsthraubenüampfrr . Bremen'
e vom17. 1-ni hi» r. ^nlt isir

0t - tao nnä cknö« -er Zechet t, Seemen
Preis» M 300.- , 323.- , 330.- , 373.-
Näher » ff-sk-nst an » drvcksschen
NorööeutsiherLloyd Sremen

MI » sein » Verteerung »« -

In Oiarnsurgt Frau Ldo Meiner»

am 28 . Juni 1SL2.
2 1>Lbfat,i'sn, 2 flaolii'onnvn.
3 Ipsdfvilkn . I Mlnrlvru'snrisn.

R »»«« »ge« bi« Id. Juni an A» bb, « in Hell« bei Zwischenahn
erb« «« . Daselbst Formulare.

aldfchlößchen ",
Inh . u . Bis. ^ » t » i-a,

vldeaburg , M «Iaardu «steaß» 6k, direkt an, Everstenholz.
Restaurant u Eafs in. xeichütztem Garten , Veranda und Terra '»,
bietet angenehmen Au'enthnlt . — (»ui« Speisen und Getränke. -

LO kidkll , Gackmegliiirllilt
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MiiMIMnini.
Der Rapttan J »h« « Gesten

ift alt Vertrcler de » Hasenmei»
ftert bestellt und verpflichtet
worden.

Zni Daniel
des GrsßhekzszS!

Urteil.
In der PrtvatNagesach« des

»etrer« «td —r» Kimmen in
Oldenburg,

vertreten durch Rechtsanwalt
Schwartz daselbst,

Privatkläger«,
gegen

de« Redakteur - an» viennam,
m Oldenburg,

vertreten durch Rechtsanwalt
kr . Meyer daselbst,

Angeklagten,
wegen Beleidigung,

dat da « Großh . Schöffengericht,
Abr b, in Oldenburg in der
Sitzung vom 2 . Mär , 1S12, an
welcher teilgenommen haben:

Gertchts-Assessor - etp « als
Vorsitzender t. V .,

Viehhändler Levy Wein¬
berg hiers.,

Rentner Georg Müller , Ho-
stemost,

als Schöffen,
Protokollführer Osterloh,

aU Sarjchtsschretber,

Der « raeklagle wird wegen
siir Recht rrhanni

Der « na
VergeheiE gegen tzis 18», 186
StrÄB in Verbindung mit
i» 20 de« Preßgeseye» zu einer
Geldstrafe von 1000 iviark, ev
einer Gesängnisstrase von 1 Tage
stir je S Mark, und in die Ro-
stcn de« Verfahren » verurteilt.

Dem Lehrer E . Kimmen in
Oldenburg nl« dem Beleidig¬
ten wird die Befugni « zugespro-
chen , den erkennende» Teil de«
Urteilt binnen 2 Wochen nach
eintrctender Recht «kraft einmal
im Reiiden,boten aus Rosten de«
Angeklagten zu veröffentlichen.

gez . He « pe.
> u « gcfkr1igt

S. ) gez . Rei » old
alt Gerichttschreiber

A« N««kl
dkg krHttjSgS!

In der Prtvatklagesache
kr » Lehrer« Eduard Kimmen
in Oldenburg,

Privatkläger «,
«egen

den Redakteur - an» virnnaun
daselbst,

Angeklagten.
wegen Beleidigung,

hat,
auf dt« Von de« Privatkläger
gegen da« Urteil de « Großh.
Zchöffengertcht « in Oldenburg
vom 2. Mai 1912 eingelegte
Berufung,

die 1 . Strafkammer de » Grotzb.
Landgericht« In Oldenburg in
der Sitzung vom 9 . Mai 1912,
an welcher teilgenommen haben:

LandgerichtSrat Dr . Kimmen,
als Vorsitzender,

Landrichter Zwetsch,
Landrichter Dr . Christian «,al» beisitzende Richter,
Protokollführer Acqutstapare,

als Gerichttschreiber,
ü» Recht erkannt:

Die Berufung de « Privatklä-
aer » wird mit der Maßgabe
verworfen, daß dem Privat-
kläger ferner die Befugni « zu-
gesprochen wird , den erkennen
den Teil de « Urteil « binnen
zwei Wochen nach etngetrete-
ucr Rechtskraft auch in den
OldenburgischenAnzeigen, den
Oldenburgischen Nachrichten
und der Morgcnzeitung be¬
kannt zu machen.

Die Roste » der Berufung
fallen dem Privatkläger zur
Last.

«uz Dr . Kimmen. Zwetsch.
Dr . Christian »,

Die Richtigkeit der Abschrift
de« Urteil« wird beglaubigt und
die Rechtskraft derselben be¬
scheinig«.

Oldenburg, 6 . Juni 1912.
>L. S .) aez . Rüdedusch,

Gerichttaktuar,
(serichtsschreibcr de « Großh.

Landgericht« .

kl. »reim.
BttNltrKrm U.

Empfehlein gediegenerLlutwnhl:
Mkike ivnschüoffk.

Klkidrrkatt » ur,Mouffelinr,
Satins.

WM ÜMII - WM.
Osi ' Älnvir,

weiß u. crSm«,
Kltkdkn , Loaleaarköper.

klacco - Dnterreu ^ e
für Damen u . Heiden

Waschbluse « ,

Leibcheuhosen
für Knaben.

Strohhüte.

Aamen - « . Herren -Hrmdt » .

Nsrhemden , Sernitkars,

Kragen , Manschetten,

Schlipse , Hosenträger.
gute Oualüäien , billige Preise.

kelnsleVsselduNer
Psd. 1 .25 X.

feinst « frische Onnlitäte»,
P 'd. üv, 70, 80

- ItsLLSO , -
Ps». so l .oo. Ichv, r .oo , L50.

kl. Dreiser.

Jaderberg . Suche vom I. « u.
«ust an

2 HMmidtii
,u pachten . Bitte uni Offerten.
_ - . - ein«.
Zu verkaufen GluLU » Ritten

Br - mmtzLaßt L,

Verkauf
eine» schönen

gansmMsstrllk.
Nordermoor . Zum öffentlich

nielstbietenden Verkaufe der da¬
selbst günstig belesenen, dem
Gemeindevorsteher von Recken
zu Bardenfleth gehörenden

KWlNMSliklle.
31^ 6chZ - ekt- r <ca . 70 Jück)
Marsch- und Moorländereien,

zum Antritt auf Mat 1913, und
zwar im Ganzen oder auch wie
folgt geteilt:
o ) der Rumpf der Stelle , bi« zur

Staatschaussee, komplette Ge¬
bäude mit 12L9S2 Hektar (ca.
28 Juck) in bester Kultur be-
kindlichen Moorländereien,

d) die Marschlandhämme: Wei-
de , zusammen 3Z402 Hektar
(ca. 8 >5 Stick ) , Breite 2,0288
Hektar (4 '. L Jück) , Hahuen-
steert 2,2182 Hektar ( S Jiick) ,
am Mitteldcich 2,090» Hektar
(4 ^>Juck) , Ruhweide am Hah-
neufteert, 2,4402 Hektar (»' 2
Jiick) , Altendeichskämpe, 2,7930
Hektar (6 Jück ) und 1,7314
Hektar (3?^ Jück) , darunter
beste Kcttweidrn,

, ) der tm Neuenbrokrr Feld«
belegcne Mnrschlandhnmm Al-
tendetchkamp , 1,6190 Hektar

wie anch in jeder gewünschten
anderen Zusammensetzung,

findet dritter und letzter Brr
kanfstrrniin an,

Dienstag,
den 25 . Juni d. J .,

nachmittag« 5 Uhr,
in Abeler« Gasthaus« zu Nor-
dermoor statt, und erfolgt bei
annehmbarem Gebot dann so
fort Zuschlag.

Jede gewünschte Auskunft
wird gerne und unentgeltltch
durch di« Unterzeichneten wie
au» durch Anki . Gloystrin in
Elsfleth erteilt.
Großenmeer. C . ö. R . Hoole.

Stachrldeeren z. Einmachen z.
perl, .» « rstyr , Teebkengang »

Juilliobilllnklluf
»»

Ziellkihluitorskkivttr.
Hude. Landwirt Joh . Lan

len»««, Neuenhuntorfermoor,
läßt sein« daselbst belegene

Besitzung,
recht koinpl . Gebäude und 12
Hektar Garten -, Acker- und
Grüulinderrien , in eine»,
Komplex belegen und in bester
Kultur

om

, - kV 17. Jllvi,
nachin . 5 Uhr,

in Schütte» Gasthaus«: zu Röter,
ende zum dritten und letzten
Male öffentlich zum verkauf
auffeyen.

Der Zuschlag soll dann er-
folgen.

G . - Overkamp , amtl . Aukt.

ZINMllllilvklIiailf.
Hude. Ter Brlnlsitzer und

Zimmermann B «ftcen in
Vielstedt läßt seine daselbst di-
rekl an der Chaussee und ange¬
nehmster Lag« belegene

Lundsielle
bestehend au» den noch nenen,
massiv erbauten Gebäuden:
Wohuhau», Werkstatt, Stal-
lungen und 6,2580 Hektar sehr
ertragreiche« Garten -, Acker
nnd Griml -rndrxien,

am

itvstvs , - tv 18 . Jvvi,
nachm . 5 Uhr,

in Sander « Wirt «h«use zu
Vielstedt zum dritten und lebten
Male zum össentlichcn Verkauf
aufsetzcn , und zwar stückweise
und auch im Ganzen.

Der Zuschlag soll dann er¬
folgen.

G . Haverkamp, amtl . Buki.

Verkauf
eine»

: schöne « :

Landsielle
Hude. Die zu Rorverholz an

schönster Lage direkt am Has-
bruch und an Chaussee belegene
früher von Seggernsch«

Landsielle
geräumige» Wohnhaus mit
Nebengebäuden und 13Z0
Hektar Grün - und Ackerlän-
drreir » , größtenteils bester
Lehmboden,

kommt am

Dmkk- tllß , -t» 13. Juni,
nach » : . 5 Uhr,

tu - . BultmeyerS Wirtshaus«
zu Langcnberg öffentlich zum
Berkaussaussay, und zwar stück¬
weise und auch im Ganzen.

Ein großer Teil der Lände¬
reien ist vorzüglich zu Bau¬
plätzen geeignet.

Nus irgend annehmbare Ge¬
bot« eisolgt sosort der Zuschlag.

G . Haverknni» , amtl . Aukt.

Imuiobilvtlklilif.
Hub« . Letzter Termin zum

Verkauf der in Lintel an gün
stigster Lage belesenen

Besitzung
dc « Brinksitzers - inrich Lampe
daselbst , säst neue, koinpl . Ge
bände und ca. 0 Hektar ertrag
reiche Garten , Acker- und Grün
landrreten , findet am

Mittvsch , - ev 18 . Juni,
nachm . 4 Uhr,

in Knutzen « WirtShanie daselbst
statt wie solgi:
l die Gebäude und Ländereien

beim Hause, groß 2,1970 Hek
tar , bestens für Handwerker
» ns Arbeiter passend:

2. Placken am Schottwea , Acker
und Grünland , groß 0,9875
Hektar;

3 . in der Vorlage . Wiese, groß
ca . 1,3000 Hektar;

4. die Srröhen , Wiese , groß ca
1,4850 Hektar;

5. die Stelle im Ganzen usw.
usw.
Der Zuschlag wird dann bc

stimmt erfolge» .
G. - averkamp, amtl . Aukt

Kerub kre § e

— l- »raapr. cker ' r . SSz.

LmHelle-Ltrkiiilf.
Hude. Hermann Bischofs nnd

Ehefrau zu Hurrel lassen ihre
daselbst belegene

Landstelle
bestehend «u» den säst neuen
thebänven und 13 5388 Hektar
sehr ertragreichen Girrten -,
Acker- und Grünländrrrien , in
einem Komplex beim Hause
belege «,

am

Lmiibtvr>, -ev 15. Jilui,
nachmittag« 5 Uhr,

in Wragges Wirtshause in
Hnd« zun« dritten und letzten
Male öffentlich zum Verkauf
aufsetzen und soll auf irgend an¬
nehmbare Gebote der Zu
schlag dann erfolgen.

G. Haverkamp, aiuil . Aukt.

Gnterhalti. Herren Kahrrad
mit Torpedo billig zu verlausen

Koppelstraß« 3 , Seite.

Verkauf
» ine»

: llltttimimertkil:
Hotels

u. Restaurants
Nordenham . Krau Witwe

I außen hiersclbst wünscht um¬
ständehalber ihr in Norvenbam
an der Bahnbof - , Peter - und
Müllerstraße, an denkbar gün-
stigster Lage in nächster Nähe
de » Bahnhofs belegene«

Sckl »li ! RkftMIlt

» lit beliebigem Antritt zu ver¬
kaufen.

Die »Union" ist derart alt
sehr frequentierte « Hotel be¬
kannt, daß es einer besonderen
Empfehlung nicht bedarf. Wir
wolle» aber darauf Hinweisen,
daß in dem Hause 2 Rcstaura-
tionSlokale, 1 großer und 1 klei¬
ner Saal , 2 Klub,immer , meh¬
rere Fremdenzimmer, 3 Vieh¬
wagen und 1 Wngenwage vor¬
handen sind und daß der weit¬
aus größte Teil der mit der
Staatsbah » befördert werden¬
den Vtehliefernngen in der
Union" gewogen wird.
Kür viele Vereine ist die

Union" Vercinslokal.
Der Umsatz ist ganz bedeutend

und kann nachgewiesen werden.
Zweiter öffentlicher Berkauss-

trrmin steht an aus

Dienstag,
den 18. Juni 1912,

nachn >. 5 Uhr,
in dem zu verkaufenden Lokale.

Nähere Auskunft erteilen auch
Vrörkcn ch PeterS , Nordenham

Raiifltcbhaber ladet ein
G. Boog, amtl . Aukt .,

Burhave.

Verkauf
ei»»«

Zveisamilien-
Wohnhauses.
Ofternburg. Das den Erben

des weil. M . R . Raijen in Ol¬
denburg gehörige, daselbst
Schäferstr. 6 , in der Nähe der
Infanterie - Kaserne nnd de«
Bahnhofs günstig belegene, in
gutem baulichen Zustande be¬
findliche

! - WilttMliaM
mit Nebengebäude (enthaltend
Platz für 4 Pferde und Bur-
schcnzimmcr ) , Hosraum und
Garten , groß 6 Ar 7S Quadrat-
mcter, baden wir mit Antritt
zum l . November d . I . z » ei
nem mäßige» Preise unicr der
- and zu verlausen.

L, Reindrr «, Aust,

Xjmrts Xeulieiteu in

löesLtTÄntikeln
vei» r »» »eo » tokl«, 1' üU- unä Lpnedtelboräen

in joller r »rd » .
VllllclifL NllttswNe lür Klüsen.

lluIlelnsslLe unü 8p !lren
in eotrücleenüer ^ u-»kü>rrunx'

Llusen- unä JacKettKrsLe»
in Arüsster

Lekurdeln
von kioclcbtzsineu, Pnilleuteileo et « , viril in

liureer 2 « it »uigeküstrt.Stoffknöpksk,
io jsäer Qrösss döl dilligslsr voi -vvlMilLz.

kernd . Vüv . krese,
lickltgllstt Uv » Hnd » t1- Sp » v- V » v» ir»G.

LLvIrtBo1v «rNnLs «rt »vs
von

V . LrrmilorS '
, ASkMrlii. 8r.,

Teieson 1053 . Sieorgiirahe 34.
klektr . Licht- » . KriftiiilizeijeNr Sri i « UßnSißfßhriit-
Hiillsttlesiiitil . - rtlesriii>htll,krleilchtllizSkmtt,N »tittrc.

Pr »j» ht» n»d ök»sten « nschla >« ohne 8 »rbindiichhrtt
stets gern zu Dienst»».

Steppdecken
in grösster Xrrsvnlri
unä j««!« - pr »I« I »g « .

vedersedlLKlaken
stet» vorrätig

8 . HaLrlo , n°n.
Herrschustl- Gut ! L80 Liorg . Weizenboden am Hause, » me

Jagd , 8 pf. , 38 Hornvieh. 15, Schw . , für 130,000 ^« bei 40,000
An , zu verkf . U . Vi7u« kr, Sstltrrn » , 8ok » u11» r>1»1ntt 1S1.

Sommer - NSrche:
votsrieux « Oderliemä «»

leicht « h»Itd»re Eailititen ) ' üsger oä. nach äl»»»

» t- .v ° ier - . r,x« 8p »rtl . ema «°

Slrilmpt « ililä 8«eh «il ^ t « m «v

in deeonäer- grober äu. - ^
° Llgll-' - I.bttdll

« adi ) XrsvLtteo
llsuäsellLk« V1' est «o^ ilrt >l

n »r gute, prewverte yualltäien.

0 . 8 o ^ el< 8 en
SrsppÄvvIcsi»

mit liauinvoll «, Voll » , v »»»»»,
ä. ru » Darb«» in g»S» »t« e äoevudl.

L1vl »»« r> lOontsr » Ivlodt
Vvvlrvi » tivekvustsrrck rrr »L» i> ^ r-vl ».

lleverrcstlälllslien i « Wllo liiM«
von S.T0 tzv.

H. SÜAVB.
kokleasaurebaäer

von kervorrsgenöier kZualität, ganr nach Vor-
echrilt Ihres Wirtes , Uotert Ihnen «ti« Sarleaostalt



^2 1

M 6 e//aSnk
LrALSl . HavslLOiSl,

^ el -ni-us 447 . ILL . Lut >»ol »vi » » 1 » . » u. 1L . ksrvruf 447.

« llü liillllir MWW « M«I.
Üonkuivenrior dttUge prelle. » G » va «v «ui « »r1i Ir»u»ol

- Kavattlparverein. —

lher b7ren«i^ ich
^

bl^ ? klödc7
mit mir in Bremen auf dir

Tumlkhttrinvriiprüftng
vor ? Tie Stunden liegen ein¬
mal wöchentlich an einem Tag « .

O '-erien umer S - 624 an die
Expedition diese » Blaiie » ._

,„ .i

V '

Oldenburg i. Gr.

j ^ lumentsA
zum Besten de<

Ver8edöllerMg8verejll§
Sonnsbenä , äen 15. Zuni 1-ir.

WM- Programm.
Lllgemeinkk ' Slumeoverililuk äurev 400 junge ULmen.

Mittags 12 — 1 Uhr:
Nachmittags 4 Uhr: beim

Nachmittag - 0 Uhr:
Abends 8 Uhr:

Promeaadenkonzert bei Uchtmann» Hotel.
Gartrnkonzert einer Militärkapelle und Büfett«
Neuen Hause.
Blumenkorso vom Pfcrdemarktpla « ab.
Konzert der Kapelle des Oldrnbnrgischcn Infanterie - Regi¬

ments Rr . 81 unter persönlicher Teilung de » Herrn Lber-
musikmeislersEhrich im Garten der Unio » . Büfetts im
Garten und den unteren Räumen de» Un >«nrestaurant « . In
den Sälen der Union humoristische Borträge und sonstige
Darbietungen.

AbeudS 8 Uhr : in der Longierhalle Aufführungen und Büfett.
Lenentliche Generalprobe hierzu Freitag , den 14. Juni , abends 8 Uhr in der Union.

Abends 8 Uhr : im Garten und den unteren Räumen de» Resiaurani» Bavaria
musikalische Aufführungen unter gütiger Mitwirkung des
Frauenchor « Eäcilia (Dirigent : Herr Eofmusiker Bormeister)
und de» Musikvereins (Dirigent : I . 2 . : Herr A. Dhomaö ).

Don 10 Uhr ab:

in den Sälen der Union und der Longierhall «.

I-
K-

Z-
K-
Z-

K-

A-

Z-
L-
Z-

zu de« Aufführungen in der Longierhalle und zur A—l — Generalprobe in der Union - M-A-
sind vom 3 . Juni an zum Preise von 1,50 Mk. und 1 Mk . in folgenden Geschäften

zu haben:
Buchhandlung von Legelken , Casinoplatz, G . Kollstede, Langest ! ., Ludwig Sprenger s M
Musikalienhandlung , Achiernsn -, Karl Eduard Pophankeu , Eike Pserdemarktplax

und Heiligengeiststrabe. A-

Ll>»Wt - Vttkl >«s
in

Neusüdende.
Wiefelstede . Witwe Iah.

Bruns in Leuchtendurg beab¬
sichtigt ibre in Nrusüdende an
scr Chaussee , in unmittelbarer
Nähe der Schule und Haltestelle
oelegene , z . Zt . von iilarmann
gepachtete

Landstelle
besteh , in Wohnhaus , Scheune,
!n guiem baulichen Zustande sich
befindend, nnd

4,05,03 dL
Gatten , Aller- und Grünlände-
rcien, bester Bonität und in gu¬
ter Kultur befindlich, mit An¬
tritt zum 1. Mai 1913 zu ver¬
lausen.

Ter Placken im Hankhauser-
Moor , groß 6Z7.V Hektar , wird
evcnt . auch getrennt ausgeseyt,

Ter Kaufpreis kann größten
teil« sichen bieiben.

Zweiter Perkausstermin ist
sugesetzt aus
Kreilag, i>ru U. Z«ni,

nachm , ö Uhr,
in Warnkens Gnfthaufc in Neu
siidtndt und wird , wenn an
ncftmbar gcboien, in diesem
Termin der Zuschlag crfotgcn.

Lauflicbbabcr ladet ein
Lksrir . gM . LM

vis dv »1s iinü
» LoLivralv

Kat der k'uss nur im

k-! o Vliese '., äer victit örüolcl!
k-1n Stiefel. <Lef be ^ üelcr?

mit allen kz-gieoiockon Vorrügsn . vr . Oiekl - Stiekel ist
eine nack w

'issensckaktticken Oruncksätren gearbeitet«
^ ussbeleleiäunx unck blläet eins >VobItat kürOuosIeiäencks.

lUnotriert » Krosebü, « gratir uuä kraullo.

VOKSÖKK : Ventilation , Katurform , geränocblooer l-ang,
plattkor » - bcdutr kür Knaben - uns Nääcbea - btiekel.

4I. l. eiffVekrX4Uf:

8 M §er.
I Asintr . 7. festzim W.

strprvid unä
NaoSeli -Kur»«
Ä. liWLÜI!.
1iegelkot »tr . 12

lloterrirbt im brkönrrhreibea
uallenlianSelan -irreniekakten
Sutbiläung v. Dameo u tierreo

für Kootor unä Knreau.
.Xuskunrl. l'rospestte leostenlos.

MkMitlk Vrls-
kriiiikriilllilsk

LnÄli-INÜitiidmg

leüeniI-IimmüilWg
am Montag , de« 17. Juni
1912, abends 8 ' . Uhr, in
der„Uniou", NetnerSaal.

Tagesordnung:
l . Rechnnngsablagc pro ISll.
3 Entlast» ,,g deS Vorstand«».
3. Verichiedenes.
Oldenburg , de » 7. Juni 1S13.

Ter Dorftanv

Schmer
Tierschau- Lereiii.

General - versammlnug
in Röfer » Hotel , u Voelgönne

Sonnabend,
den 15 . Juni d . Is . ,

nachmittag » 4 Uhr
Tagroordnung : ^ WG

1 . Rechnnngsabiage.
2. Festlegung der dicSiährige»

Tierschau:
3. Neuwahl des Kassierers:
4. Antrag betr. andere Klassi¬

fizierung der Kühe und
Quenen:

b. Lerichiedcne » .
Um zahlreichesErscheinenbittet

Da« Präsidium:
Schröder. Derhard.

Onowning-
und andere

8eld § tlsaepl8loleii
kevolver . lesediags

in großer Auswahl.
Sch eibenbuchsen

aller Lvstem «.

Munition
für alle Waffen stets frisch zu

billigsten Preise ».
ILÜPP6H » ,

Dasienhandlung u . Büchsenmachcrei,
Motienstr . 22 . — Fernspr . I3Sü.

Sämtliche vorrätige

werden zu
bedeutend ermäßigten Preisen
auSvcrkanst wegen Aufgabe

des Artikel « .
Köppvas,

Waffenhandlung . :: Moitcustr . 22.

Allgkm . Deutscher Dereia
sür tzausbeamtlMen.

Svrechsl. s. Montag v. 11—1
Slemireg 411 u . i . Tienslag u.
Freiing v- 4— 6 Uhr im Bureau
Ardeild-Nachweis Kurwickstr. 21.

Zn verkaufen 1 « aSheed inil
Usch. Haareneschstraß« 13.

Carl
vorm . 6'

. ü »!>ti» n,
pbotogropkiseke > ost » lt,

K» ,r «n» trui,o 33.
ll Virit von 3 K » rlc »n
e> Cokioet , , .

? o »tlc» rien mit I' ortrjlt di» ,«, «.
? per, » Iit» t:

28 ? dotogr » pd,en lur I ^ 4

Eversten 3.
wochcnserkel

Zu verk . Sechs
F . Schutte.

Belgisch . Rammler zum Decke».
Bockstraße 36 . Seilcncingang.

« MII ükr MMM üllfgel.
zrtwa 160 Eieschastsstellcn un
In - und Auslände . Schnelle
u. zuvcrläss . Kredil-Auslunsle.
li« iüiliü^ lr !!e milriiliiirg l. lir.

— Slaugravcn 4. —

Anwalt l) ,pl .-lng Slsn« walkt
8sin » Kö -sori. Kstsntami sing,
ämonir. LtssN vsrsick. Laetrv.

i Srk "nen .Sornskr. 4g VslSSTS

8t » ustr >»»» s 8 , S — v llü >>

»r. IIII!l!. I!llsMW
biocb. bomö »potb . K«b» oäl »ug
tteilotäNe kür Sperisldekanäle.
von LeiolerLnkheitsn nackr Sy¬

stem Or . Lrann-LerUn.
Olllendui 'g , ffossnste . 16.
Verlänxerunx cker Lpreckreit

aut 8 12 unck S - S

VS » b1rs1
bi » Kucke z»ai.

0r. meü . 8 ? L §8en,
prall «. Srrt,

TdentervuII Kr. 4L.
klrkielt KoraopreeK - 4» »eKlai»

»r. 12L8.
Vemi5t 5ckmL6r,
Atelier kür mockerns /kaknkeii-

unck Irrsatrlkunst,
vlllsnbui 'g, Innsrsr ll»mm14I.

GeburtS -Anzetgcn.

llnuuover , 6. lluni 1912. 6
8 Heiäornotr . 1L.
8 Die glüeklicki « Osdurt s;
F eines ßesunäen Z
L IöLkl6fek6N8 8
8 beehren » ick kockerkrsut H« anrureixen äi
» Normsnn I. isdorum ^
L uiist k'rau , 2
8 Oarola xsb . Lcköttler. n

Durch die glückliche Geburt
eines kräftigen Jungen wurden
hocherfreut

Alexander Feber und Frau,
Hermine geb . Pieper.

Osternburg, den 7. Juni 1912.

Zu verkaufen guicrbolt . Herd. I Z» verk . gu , erhaltener Acker»
Limal wcL öd» Zotz «u»>i1sl :. iS.

VerlobungS -Anzeigen.

Statt Karte».

, L 7 -7 - « -
ning beehren sich ergebenst anAnna Frerichs beehre ich
zuzcigen s mich ergebenst anzuzeigen.

Hinr. FrerichS und Frau , Gerhard Fastin ».
Julie ged . Rave . Erake, im Juni 1912.

Rastede , , m Juni 1912.

Todes Anzeigen.

cideudur, . 9 . Juni ltzl ».Gestern entschlief nachlangen , schwere » L „ de»
mein lieber Mann und
ireuiorgenderBaler,Bruder,
Schwager und Onkel , oerArbeiier
U/ilkelm kevei'

in leinen, 4l . Lcbe «» ,ahr«.Tieses bringt ttesbetrüdl
zur lllneeige

Die trauernde Siiw,
nebst Kindern und Ange¬

hörigen.
Beerdigung am Tl «no :ag,den 11 . Juni , nachminags

2 Uhr, vom Evangelischen
Krankenhau -e aus nachdem Eversten Kirchhos.

Ovelgönne. 7 Juni M .'Nachdem mir vor 8 Ta¬
gen meine gute Mmicr
durch den Tod entrissen
ivurde, starb heule mittag
1 Ubr im Peter Friedrich
Ludwig Hospital in Ol¬
denburg nach kurzer , bef-
tiger Krankheit mein lieber
Pater , der Sstnicidermsir.

Chrißilill Mens
in seinem 6S. Lebensjahre,
was ich biermil tiefberrübt
zur Kcnnmis bringe

Ehr . Lücken «.Tie Beerdigung finde,
am Dienstag , den n . d«
MtS^ nachmittags 3 ' ^ Uhr,vom Traucrhausc au « aufdem hiesigen Friedhof statt.

Statt Ans-gct
Eversten HI . 7. Juni 1912

Heute entschlief plötzlich
und unerwartei unser klei¬
ner Liebling

Karl
im Alter von l Jahr S Mo¬
naten.

Ties bringen tiesbetrübt
zur Anzeige die iicsbetrub-
tcn Eltern
Tiedr . Alber« und Fr« ,

Kaih. geb. Elaußen,
und Geschwister

Beerdigung findet Dien»
tag , den 11 . Juni , nachm.
31 - Uhr , auf dem Kirch¬
hof zu Eversten statt.

Rüdershausen , 7. Juni.
Heute mittag 12^ Uhl

entschlief nach zweijäh¬
riger schwerer Krankheit
meine innigstqelieble Frau,

üilöla klaicke
geb . Stcncmann.

In tiefer Trauer
Heinr. Blanke u . Angehör.

Beerdigung findet am
Freitag , den 14. Juni,
nachm . 4 Uhr, statt aus dem
Kirchhofe in Strückhausen.

Nach langem, mit grober
Geduld ertragenem Leiden
verstarb heule mein lieber
Mann , feiner Kinder treu¬
sorgenderVater, unserlieber
Sohn , Bruder u. Schwager,
der Gendarm

HkiMkll kM
zu Rüstringen im Aller
von 2» Jahren.

Tic » bringen auch «"
Namen der Angehörigen
tielbetrnbt zur Kenntni»
die trauernde Witwe

Minna GrSper
geb . Wieffke.

Heine. GrSper u . grau
geb . Eiler».

RSftrsn, «» , Hanno »« ,
vnrhaor , vsteenbnrg.

8. Jun , 1S12.
Ti « Beerdigung findet am

TienStag , den ll - Ium,
nachm. » Ukr, vom Pferde--
maiktplatz au » um 3 )4 Uhr
auf dem Osternbur»«
Kirchhof statt.
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Zlu» arm gr-kderxogllim.
»« v »ler »r »n K«»r e', »» »«'l»»"che« »«r «9«ne^ Lr»-trmId«rrOt«
0ß n»r »nt - »n«u «r Q »»eüe« «ntz»d ß«ß «rr «: V - l - «nd kierî s»

». der letal « V»rt « « mße ftu» »er M«r »Lu» tet » »
Llveuburg , um.

e . Dramen Im Lause dkl Woche fand bei der hiesigen
Over Posidirc .' iion eine Poi «as>i !iritteupri ' fti » g sinn , z» der
sechs «Oehilscu zugciasseii war »» . bestanden hiervon
vier . und zwur Vit Herren IN e » k e » us Lohne , Nord-
Vau sc» aus Rasicdc , 2V i n g v e r ni « b l c aus Glandorf
, , »d von Lcugeu nur Großefehn.

» Nniinnatllugivendk Tic Summe , über die bisher
in vcn „ 2>ack richten" gniiiien Word. » ist , beträgt jetzt
10 103.31 . «k.

' Dir charakterisieileil Posiselreiärc , die bis einschl
Plärz I » ll ». und die a>araklcrisicr >eu Tcicgraphcusekrclärc,

d,c bis eiuschließlicki I , Oktober l !«l9 die Sckrctärprüsu .rg
bestanden stabe» , oder denen anderweit ein entsprechendes
Nanqaltcr veigelefli tvorden ist , werden voraussichtlich zum
I . Juli 1912 in ciaisniäßigc Sekreiärstcllcn eil,rücken. —
Tiejenigeu Asiisiculc» ans der Zivilo .ttoärtcrNaisc , die die
Asi .stemcuprüiung bis 3 , Mai 1997. teilweise am 4 , Mai,
bestanden staben , oder denen ein entsprechende» Tienstalter
beigelegt ist , ferner die Beamten der Militäranwärterklasse,
die bis zum I , April 1912 ; u Assistenten erannt worden sind
»nd die Vonriiiuuq bis einschließlich 8 Novenlbcr l !»99
bestandeil haben , werde, , ebenfalls am 1 Juli etatsniäßig
augestellt.

» Eine Brieftaube ist Herr » H . Ai eh aus jun . , hier,
Wallstraße Nr . 2 », zugeslogen . Sie ist gezeichnet 973 —
0 ' ' I 18 9- 37 l l.

' Der Eisenhahnrat kalt am 2k Juni , nachmittags
I .' Ubr sä Minuten , in der Aula der Realschule zu Brake
,e,nc l9 . Litzuuy ab . ^

ft . Osternburg . 7 . Juni . Tie reichlichen Ncgen¬
ial« e der lcylcn Zeit staben aus dem leicht durchlässigen
- riidbaden i » unserer Gegend einen lc vorzügliche» Stand

be , Garten und Ackersriichten kervorgerusen , wie er seit
fahren nicht beobachtet worden ist . Namentlich daS frükc
Gemüse bat sich ganz vorzüglich eiilivickclt. Tie Erbsen
haben bereits qcsctzl und sind , besonders da . wo eine kleine
Gabe Nunstdi » ger und slcißigcs lockern des Bodens den
Pilanzcn reichliche Nährstoffe zngefiihrt haben , gut ge¬
wachsen . Die lernte verspricht gut zu werden . Bohnen,
qloßc Bostncn und Karioiseln sind ebenfalls tüchtig ge¬
wachsen . Tic Halmsrüchle lassen sich gut an ; der Roggen
biinn nugenl -licklich und kann ruhiges , sonniges Weller
gebrauche » . Beini Beercnobst richten die Blattläuse stellen¬
weise argen Schaden an . Schlimm stat der Erdfloh in.
Lobt und jn den Riibensämlingen gehaust . In den Kohl¬
garten niacht sich neben der Hernie wieder einmal der Koftl-
aallcurüßler breit . Tag sür Tag sallen anscheinend ganz
gesnnde Bilanzen schloss zusammen . Zieht man sie heraus,
so sieht man , wie die weißgrauen Maden sämtliche Laug¬
wurzeln abgefressen haben . Hier hilft nur sofortige-
Ausziehen und Verbrennen der Pflanzen.

Ohcrnvurg , 8 . Juni . Tic Anmeldungen
zi , m Bczuge elektrischen Stromes sind Wider

s Erwarten nur außerordentlich spärlich eingelanseni In ? -
' gesamt sind nur etwa k>9 Ansb' lusic »gemeldet worden,

größtenteils an der liier und Rordsiraße . Wie verlautet,
tragt man sich Oldenburg nut dem Gevanle » . vorläufig
nur einen Teil des Leiniugsucnes a ' . szubauen , weil sich
sonst eine auch nur cinigcrinaßen aneemessene Verzinsung
nicht erzielen läßt . Tas iviirde für Lsicrnbnrg aber sehr
nachteilig sein. (8s wäre daher fest- zu wünsche» , wenn
snt» noch in letzter Slmide eine größc - e Anzahl von Haus¬
besitzern entschließen würde , Ai.schluß zu nehmen , um so
unserem One von vornherein ein umfassendes Leitungs¬
netz zu sichern.

* Bnrgerselde . 9. Juni . Aus die heutige Sommer-
fr st n a ch fe ie r des Bürgcrlelder Tur nerliun -
des in Ws^es oiankof sei niiimertsam gemacht . Im Gaucu
lnitd der Jastrmarkisrrubrl sorlHesctzl , auch jindeil di:
.Vinderbrliüliguiigen statt . Ter Eintritt zum Garten und
Saal ist srei.

I>. Ipwege , 19 . Juni . Rach einer Bekanntmachung
der großhcrzoglichcn (nfenbatiildireklioi ' halten die Sonn-
tagssondcrziige oder Vergügungsziige zwi¬
schen Oldenburg und Loh jetzt auch in Ipwege.
Davon werden die Ausflügler gewiß viel Gebrauch machen
Gin Spaziergang durch das so schön gelegene Torf Wahnbcck
und nach Ipwegermoor ist sehr zu empfehle» . Ter Hefter-
krug, nur sechs Minuten von der Station Ipwege entfernt,
ladet durch seinen großen , wohlgepflegten Garten zum
Besuche ein.

Glbslelh , 8. Juni . Heute morgen sind die letzten
Heringssahrzeuge der Elssletber Heringsfischerei-
Gcsellschaft, die Logger „ Berne " , „ Bardenfleth "

. „ Ober-
rege "

, „ Ncucufcldc " und Talsprr "
, zu ihrer ersten dies-

jährigen Fangreise ausgelaufen.
^ 2- Aus der Wesernmrs » , 8. Juni . Die Lbftbäume

in hiesiger Gegend zeigen überall einen reichen Frucht-
ansatz, so daß man hier ans eine gute diesjährige Ernte
hoffen darf.

l - Nordenham , 8 . Juni . Kürzlich brachten wir die
Mitteilung , daß der von den Interessenten unseres Weser-
Hafens , darunter de: Handelsvcrein , seit mehreren Jahren
erstrebte S ch i f s s m e l d e d i e n st seiner Verwirk,
lichnng c n t g c g c n g i n g c . Wie wir hören , ist der
Dienst nach Erledigung der Kostenfrage nunmehr zur
Gin führ ung gelangt. Die Mcl 'oungcn über die den
Rothcsandlcuchtturm passierenden Schisse gelangen von die.
scm direkt zum Postamtc und von da >ur Atidgcird , deutsche
Seeverkehrs Aktiengesellschaft, die für Weiterbeförderung
an andere Interessenten Sorge trägt und sic ferner an der
vom Verwaltungsgebäude der Gesellschaft znm Pier sich-
renden Straße , unmittelbar beim Psörtncrhause , in einem
Kasten zum Aushang bringt . Tie Midgard hat sich durch
das Zustandekommen der SchifssmcldedienstcS ein großes
Verdienst erworben , lag doch die Einriclstung . welche jetzt
alle Nnterwestrhäfen umfaßt , längst im Bedürfnis.

s ! > Delmenhorst , 7 . Juni . Eia langwieriges
Enteign ungsverfahren Seit dem Jahre 1995
schwebt ein Enteignuirgsverfastren , welches von Seiten der
Stadt gegen den Gastwirt Sander an der Langenstraße

, geführt wird . Das Grnndftsta eng« die Fahrstraße oeraA
ein , daß Una ' nckssallc an der verkehrsreichen Straße an
der Tagesordnung sind . Die E » lc,a » un>iskou>misston schätzte
das Ouavraiineicr ans ein ic Stadt war ntetn
willens , den Preis , u zahlen , um jo war S . gezwungen,
da die Stadt die bcir . Stelle bereits in Benutzung genom
men hatte , sein Recht ans dem ?tla, . eirrge zu suchen Im
ganze » bandelt es ülb um eine Summ , von reichlich R>99
Mark . Sei , dem Jahre 1997 wäkn der Prozeß : vor dem
Landgerichte Oldenburg erzielte S . ei » obsiegender Urteil
Tas Reichsgericht , welches sieb mit der Angelegenheit zu
beschäftigen halte , verwies die «elaae an dar OberlandcS-
gericht Oldenburg zurück . Nachdem hier bereits vier Ter¬
mine angcsctz, waren , ist nunmehr die Vrozeßangelegenhett
aus den >7 . September vertagt worden Tic entstandenen
Prozcßkostcn haben mittlerweile eine Höbe erreicht, welche
die beklagte Summe weil in den Schatten stellt . Im Inter-
elfe des öffentlichen Verkehrs ist die lange Verzögerung des
Prozesses nur zu bedauern , da die bercits enteignete Flache
nur der kleiustc Teil des i » Fraqe kommenden Terrains
ist und dieses nicht eher enteignet werden kann , bis eine
Einigung der Parteien über den striiugen Punkt hcrbei-
geführt ist . Es handelt sich um ein G - »„dsiuck , welche« am
Kreuzungspimkte von vier der verkehrsreichste» Straßen
liegt »nd in seiner verkehrsbemmeaden Lage ein allgemeines
Aergernis bildet.

^2 - Nordermoor , 8 . Juni . Sonntag , den 16 . Junr
d . I ., findet hier im . Moorriemer Hof" das Bundes-
sängerfest der vereinigten Gesangvereine von Neuen¬
brok, Altcnhuntorf und Bardenfleth statt.

Geschäftliche Mitteilungen.
Oelwerke I . E . De Brustn Trotz des anfänglichen

Mißgeschicks, welches die „Boka " «wie man die Kochkunst-
ansstellung allgemein abgekürzt in Bochum nennt > durch
die Verheerungen des Sturmes betroffen Hane , scheint sich
diese doch noch sehr gut herausgemacht zu haben . Wie
wir hören , soll auch der Besuch ein außerordentlich reger
gewesen sein, »nd fanden die einzelnen Ausstellungen beini
Publikum den besten Anklang . Tie Stände waren durch-
weg sorgfältig und bübsch ausgestattct . Von den nieder-
rheinischen Firmen haben u. a . auch die hiesigen Lel-
tverkr I . E . Te Bruyn die Ausstellung beschickt , deren
sämtliche Produkte bei dem besuchenden Publikum durch
geschmackvoll ausgeführte Dekorationen , Gratisvrrtrilung
von Proben imd Flugblättern allgemeines Interesse er
regten . Wie tvir weiter hören , soll dieser Firma bereits
kurz vor den Feiertagen die Mitteilung ge macht worden
sein , daß sie an ihrem Stand ei» Schild „Prämiiert " an-
crnbringen dürfe . Unsere Recherchen ergaben » daß bereits
Freitagabend von dem Vertreter , den die Oelwerke I.
E . Te Bruhn zur Ausstellung nach Bochum gesandt
hatten , die telegraphische Aiitteilung eingerroffen war,
daß sämtliche Produkte mit der Goldenen Me
daille prämiiert worden sind . — Die Firma Oelwerste
I . E . De Bruyn bat uns , bekannt zu geben , d«rß es « ch
um ihre Marken Art, allerfrinste Pflanzenbntter - Mar
garine , Cocoline, prima erstklassige Eocosbirtter , und
Scifol, das moderne selbsttätige Waschmittel . Imndcll

«

Fwiscßenob» Ter göterJoh.
Pll - um , n Attcntamp will seine
zu Altentamp unmittelbar an
der Ehaiissec na» Obrwege be-
lcqenc

Köterei,
bestehend aus neuem, geräu
miaem Sobnbause mit Re
bcngebaudc» » »d ciwo SO
Schrfscstaal Garten , Acker
un» Wiesenlandereicn,

osiemlich meistbietend verkaufen
lasten mid zwar stückweise oder
im ganzen.

. Zweiter Termin dazu ist an
ecjcxr auf

Mittwoch, litt 12. Zinn,
nachm. 6 Uhr,

im Schübenßof z » Brockhosf,
wozu .äansliisiige eingeladen
werden.

Weitere Terniine sind nicht be-
adstchtigt und soll der Zuschlag
wenn möglich gleich erteilt
wcrvcn.

Tie lehr bcguem in bester Ge
gen» bclegcnc und bcancm zu
dcwirtschastcildc Laiidstcllc cig
» et sich auch für jeden Ncbenbc
trieb, als Mästerei, Hühnerzucht,
f' Uhrwcrksbetricb ' e . Der An-
iritt kamt zum Herbst crsotgen.

Auch ist Pflaum bereit, schon
dar den , Termin unter der
Hand zn verkaufe», und wollen
Reflektanten sich an Pflanni
oder mich wenden.

Feldhu», anül . Aukt.
X9 . Der Moorkamp im Fint

landsmoor — 1 Hektar groß —
l elangt für sich zunr Aufsatz.
Otdendurg. verpachten eine

La«dstelle
in Vechlob, welche sich insbe
sondere für Gemüsebau eignet.
V . D . Lltman »», amtl . Aukt . ,
Vismankjtr. 18. Fcrnspr. 1« 2.

Gras- und
Roggcliocrkauf.

Herr Gurrbesitzer Vathe auf
Kqhausea läßt wegen Ausgabe
der Landwirtschatt am

Mittwoch»
denIÄ . Jmri»

nachminags 4 Uhr
anfangend,

in de: Ovelgönne" :

plm . 28 Liheßelsaat
llllerbestesÄttMs

sowie

plm. 2V Scheifelsaat
giitWeilii. RiiM
öfsemlrch meiftoieiend verkaufen,

Käufer wollen sich im Schützen-
Hof versammeln.

Bemerkt wird , daß der Roggen
ans den h jchlnndcr« ,en wwie der
yafer uns dag Mahgras später
zum Verkauf gelangen.

Aeldhn», Auktionator,
Zwischenatzn.

Haus-
Grundstück
an hervorragend gün¬
stiger Geschäftslage

hiesiger Stadt»
Keenznugspunkt von
4 Straßen» habe« wir
freihändig z« ver
kanfeu.

Söhltk L Vejske.

Fracht- und
Gras -Verkauf

Zwischenahn. Der Hausmann
D . zur Lohr, Klein Garnholz,
läßt am MM.
ist» 17 . ZMi !l.

nachm , l Uhr ank:

3 ii L4 .-L.
sehr Mt Wilden
Roggen

«n»

plm. 1 ? TMWttl

bestes Kuhheu liefernd,

Gras
meistbietend niit Zahlungsfrist
verkaufe» , wozu Äaufliebbabcr
einladet

I . H . Hinrich« .
RL . Im Kamp zu Hogen-

moor soll mit dem Verkauf be¬
gonnen werde» . T . L.

Dldealmrg . Die

Häuser Amilittstr . 17>18
und di « »hemal« Loymann scheKraftslltterfabnk
in Lovoeeschwee sind zu gün-
nigen Bedingungen verkäuflich.

Näher « Auskunst durch
Hölscher, Auktionator,

Barel. _aveeste«. Ju verk ein gut erst.
Acherwage» n>. Aufzeug und ein
Feverwagen , pass . a . BcschäftSw .,
iv. zu leicht . Bloherkelber l .̂ st. SO.
i ^ebranchl. Fahrrad , 3ö . <k, abz.

Roseusttnßc 28 , oben.

Landstelle
init 2S Jück Acker- und Weide
land , in einem Kompler an der
Schauflet belegen, zu beliebigem
Antritt z» verkaufen.

Barel._ Hölscher , Ankt.
Leefrld. Ter Landmann

Bernhard Köster zu Neustadt be
abstchtigt, seine von ihm be
wohnte an der Chauflee belc-
gene beste

Landstelle
groß 5.V5S3 Hektar sea. llsi
JüM.

mit Anttitt zu Mai k. I . , u
»erkaufen.

Dritter und letzter Verkaufs
«ermin ist angesctzt auf

Donnerstag,
den 13. Juni d. I .,

nachm . 1 Uhr,
in Hinrich Bentjes Gasthause zu
Neustadt.

Tic Gebäude sind tm besten
Zustande, die Ländereien sind
äußerst ertragreich, größtenteils
bcstchcn sic au« besten Kleilän-
dcreien. Vorhände» ist scrner ein
kleines Roggcnmoor und ein
schöner Obst - und Gemüsegarten.

Ter Ankauf dieser Stell « kann
scbr empfohlen werden.
Kaiislicbhabcr werde» frenndl.

eingeladen mit dem Bemerken,
daß der Zuschlag bei anurhm
barem Gebote sokort erteilt wer¬
den wird.

ll. von kietken,
Auktionator.

Zu verk . i . Kaninchen u. Ka¬
narienvogel ( Weibch .s. Bocktir. 32.

Logis. — RittagStislh.
Emviehle meinen großen

AnsfparmStall
Frau Johanne » öjelor

Äleranderstraße 7.

Schweine-
Verkanf.
vftrrabneg . Ter Händler

Joh . FI , h > , r , vft « av »rg,
laß « am

Lmerstag , irenlZ. Jlttli,
»Ochm. z Uhr ans.,bei G . Aeohns ' « afthanjc an

der 2reni «rstra >- e li 'ce >elbsti

18 - 58
große M kleine
Schweine,

bester Rasse,
äffenilich nieistbierend aus Zah
lungsfrist verkaufen und können
dieselben -u billigen Tagespreisen
zugeichlagen werden

Kauslicbhaber laden « ln
A. Bischvfl ch Grimm.

Kei8ellorser

« . » olsrts

Ktechhattrn . Im Aufträge
habe ich eine liier im Lue be
legen«

schöne BtWnz
m t guieni Gebäude und >a
16 Sch. S . züirekt leini Hame
belegenl sehr ectragreiwe» Län¬
dereien mit Antritt I . Mai 1913
unter der Hand z» verkau-en.

ReOektaalen wollen sich bald
an mich ivendcn.

Fr . Schuitßrr , Auki.
Hude i . Old. Äau,mann H.

Brave Ehefrau bcadsichttgt
krankheitSvalber ihr bierselbtt
an der Hauptstraße belegcncs
Geschäftshaus, worin seit län
ycrc » Jabrcn ein stottgcbendeSKolonialwaren-
:nil nachweisbar großem Um¬
satz betrieben wird , zu ver¬
kaufen

Tie Besitzung besieht aut.
einen, großen, zweistöckigen
Wob» » . Geschäftshaus«: nebir
geräumigem Stall und 9,1532
Hektar Gartenland Die Ober-,
wohin»,gen bringen t .V> Mark
jährliche Miete.

Dritter und letzter Verkauf«
termin findet am

NeiStng , i>r, ! ! . H„i,
nachmittag« 6 Uhr.

in H . Janßens Gaftbause hier»
s ' tbft statt und soll der Zuschlag
dann erfolgen.
_ G. Haverkav-v , amtl . Aukt

Vvrlgömie . lieber

Forderungen
an den Nachlaß de» « auimam .s
Melchfar »», « Sflel» zu Lm
gönue erbitte ich wezmziene
Nechnun, b«, >, « 1A
» . I » . Karl Nach,

Nachlaßvsieger.
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Aiikndiriei Lielißt.
Die dicsiahng « Aeühjohe« .

«chau soll am Freitag , de» 14. «.
Ist ., ftaitjinden. AlSdann de-
stindene Mangelpofte Word«
gebrücht und aus Kosten der
säumigen beseitigt werden.

Die Geschworene«.

Neuenbrot.
Die Herstellung eine« neuen

Wohnhaus«» in Lderrege dei
Elsfleth soll vergeben werden.
Zeichnung und Kostenanschlag
sowie Bedingungen liegen bei
mir aus . Unternehmer wollen
ihre Offerten bi« zum 14. Junt
d . I . bei mir rinreichen.

« erst , » »»er.

ÄlWdtruug.
Wer an den Nachlaß de, » eil.

taubinann « zuletzt Privat-
man»« Clou » Westing zu Hol¬
ter Landberg Forderungen hat,
wolle un« spezistzirtte Rechnung
bi « »um 15. Junt d. I « . ein-
reichen . Gleichzeitig wollen
Schuldner bi« dahin Zahlung
»n un« leisten.

Eversten- Oldenburg,
7 . Juni ISIS.

Bernhd . L Georg Schwatt ing.
Unter unserer Nachweisung

stehen zu verkaufen:
l Etnsamilienhau « mit gro¬

ßem (Sorten in der Näh« de«
Sertrudenkirchhos« , paffend für
Bahnbeamten , Kaufpreis 8500
Mark, Anzahlung nach Verein¬
barung;

3. Wohnhau» mit Karten an
der Ziegelhofftraste, Anzahlung
VVO . <( :

3. Wohnhau« mit kl. Karten
an der Blumenftraße, Anzah¬
lung 3000

4. KeschäftShauSan der Lon-
lerschweerstiaße, Anzahl, nach
Vereinbarung:

5. 2 große Wohnhäuser an der
Kastanien-Allee , Anz . 2900 .M;

Große« Wohnhau« mit
(Sorten an der Adlerstraßc, An¬
zahlung nach Vereinbarung;

7. Gr . Wohnhaus tvillenarttg)
mit gr. Obst - , Lust - und Ge¬
müsegarten an der Donner-
schweerftraße, Anzahlung ge¬
ring;

S. 2 neue herrschaftliche Häuser
mir Garten an der Hochhauser¬
straße, Anzahlung nach Verein-
barung.

S . div. Bauplätze.

üWl « Vier.
Grundstück «- u . Hypoth. -Gesch .,

Oldenburg i . Kr .,
,- .rnruf 1241 . Jul . Mosenpl. 3.

Lchweiburg. Ter Landmann
Will,. Weser z . Jaderkreuzmoor
beabsichtigt seine daselbst in der
Nähe der Chaussee belegen«

GruMMiW,
bestehend aus gutem geräu¬
migen Wohnhaus«, Scheune
und 6 Hektar lg Ar 17 Qua-
dratmeter ( 13st4 Jück) sehr er¬
tragreichen Weide- u. Acker-
ländereien,

mit Antritt zum 1 . Mai k. I.
zu verkaufen und ist Verkauf«-
termin angesetzt auf

Dienstag,
den II . Juni I - ,

nachmittag« 4 Uhr,
tn Backhaus Gasthaus« zu Ja¬
derkreuzmoor, wozu Kauflieb-
Haber srdl. eingeladen werden.

Stechmann, Aukt.
Jaderberg . Auf Mai 1913

habe ich eine an der Chaussee
belegen « beste

Köterei,
recht gute Gebäude und reichlich
LS Jück ertragreiche Ländereien,
letztere zum Teil mit « lei über-
s-hren und teils Moorland , aus
mehrere Jahre zu verpachten.

Pachtliebhaber wollen bal-
digft zu mir kommen.

K Clan« , Au» .
» n der W

'
cftlette der Na-

wrfterstratze belegene

Besitzung
(Haus mit grobem Obst,
garte«) steht preiswert durch
utch, «m Verkauf . « u- k»»ft
»rteile kosteulos.
Ist. stf. Aldoe». Allktiouator.

Radorfterstratze78.
Seruruf 1001,

Naoäel ^ckule . tterilur'
0i «o»d»r«,

I-ongoote » , » » 84

vatorrich « kär
u >» Kt tkkkN

la Koder:
Uuä kluvck.

Voeinitlog », n»«km.
u . »dooä » liaeo « .

1» g«KS»- » . klaicfttoeaecbe . ib. », voatsad . «»cd »»»,
>t»»ostr » pdl». itzocdooll, « » er«»p »nck »ar , » i » k. »»a
ckopp I »rdkÜde»og »»» , daodUä » »« «oatorlxo »,
kkaordinoaiedr ., Stonograpd , larddaltoe , r»r « »»-
i — , torioti » , Ltoaorppioria . «»cddaltori » »er. >— ,

Vorriiglicd » Lekolge ll»cdvei «d»r.
keiucbe » See kcdule «rkieltea neck Xu,di >äuag l» » t »Swtlicd

»vlort gut « Stellungen.
Itdtritt joäorrolt kläLig» «rot »», stroop «rati » » . kr.

Für di« b«gin»«»de

bringen wir uner nach de« neuesten technische» Er¬
fahrungen erbaute« , seuer - und « indruchsicheres

Ire§or - Ke«ölbe
zur « nfde» »tzr»»> «a» 8 « « » s» ch « » al «r AM i»
«mplehlende Erinnerung.

Heulsede UslioosIüM.!
«»» io»o « ttg», »II»rb »5r »,k AUtio»,

2 vei ^ aie 6 erlLLru » L Olckendurg.

Nnseetlgaag sämtlicher Polster - »nh PestoratloaSarhette ».
Lag« »»« Palster -, Kaste»- »»d Kleiamoveln.
Liei«r»»g kampl . A«» st»»er». Reelle und g» :c Bedien« ,.
« ardi »rna » smach »» » sw. lldrrichi », Wohn »«»»».

GtM « Lager in echte » 0rie »t-T»«»ich»«, Kelim», Tjidiim « ns« .
Achternftraß« ZKllülIbB «

^ ^ » nstraße
D. r.

»» gutar I.»«» dad« »tat » praiovoM »a r »r «»»ka».

OsILcsn , LllllKvsodäst
Xlickonterst . 62 OläSllbkirß lelepdo » Hr . 354

NllWlen,ZlllM-
Anthracit-

Hüttenkoks
für Zentralheizungen und andere Sorten Brenn¬
materialien empfehle jetzt zu niedrigste»
- V ^ QHj » r»rsp * sLsoi ». -

6srl k̂ eentren,
Gotterpftr . S.

Mtstlii.
Habe noch abzugeben prima

gesunde gelbst . « pMsestaMaffel»
. Zentner 3.50 gegen Nach-
whme. Tackeinsand.
). Weyer , Tiid > Sllsabethseh»

d. Friesonlhe._

Billigt Fohrrütt:
1 Tamcnrad 3st -kl,

1 de «gl . SU . X,
gute« Adlerrad mit Torpcdo-

Freilaus 45 .ff,
recht gutes Viktoriarad 40 .L,

ganz leichte seine Viktoria-
« «der » SO

Christoph Strinineyer.

Neues Büfett,
eich. , modern, billig zu verkauf.

Rosenstr. 19, Leitcneingang.
Gelegenheit « tzä»^

^
Neu« moderne Schlaf- u . Eh»

ziminer- vlnrlcht » »««», echt « ich,
iolide » tadellai« Arbeit, brll >g

- cüen- inngang.
zu > erka » i»n.

Rosenstr. 19,
Everstr« L. Habe größere

Schweine zu verkauseit.
ch Ätbghm.

Arrufpr . S.

Fein« Smith Premier-

WeidmWe,
mehrfarbig schreibend, billig a/-
zugeben . Gcsl. Ansr. U . 909 an
die Eiped . diese» Blatte «.

Nillir llbsegebe « ver - ei
»l« schönsterdl« z«m Spätherbst
dlkihe »d «r Gart »»- ». Ba >sto»-
schmuch die noch vorhande»»n

Oeraviev.
starke Pflanzen in Tävfen,

10 Llck. 3.— . 25 Sick.

kucksiea,
große , vollblühend« Pstanzen
10 Stck. S. - , 35 Sick . 6.— ».
H,» M . 111 , «» 8 injie> S - lz,

beim Gärtner.

Wahabrck.
Zu verkauf. Brennabor -Fahr

»«der . Mänicl . Schläuche, L-
«lrnc» , Zubehörteile . Katalog
umsonst und portofrei.

KÄrdr . « rnu»

„Thuringia ^
LerßlhenigSgkselslhsft in vrsükt . - Segrö ^ et 1833.

6nto <ill»pit»i : 8 dlillioooo dlarst . — Oargotiemittol
Xnkanx 1911 : 82 dlillionso dlst.

Oeraiilt« Lotackiciixuogen »« >( keotolron <i«r Oeoellochaft
bi , chokanx 1911 : 240 ^ illionoa dlIr.

Die Gesellschaft gewährt zu günstigen Bedingungen und
billigen Prämien bei keinerlei Nachschuhverbindlichkeiten für
dir Versicherten:
Aever - Bersichentng auf Mobilien und Immobilien.
Lig - ruchdlk - Aahk- Dersicherung aus Mobiliar, Geldwerte

und Waren.
NeraaillUgS - Versicherung.
^ t5e » S - Bersicherung aller Art (unanfechtbar , unverfallbar.

gebührenfrei , Weltpolize), mit und ohne Dividenden»
ansprnch , mit und ohne Einschluß de- JnvaliditätS-
falle» sowie der Kriegsgefahr , ferner AnSstener ,
Kinder », Altersversorgung »-, Spar » und Neutrn
sowie Strrbekaffen - Versicheruog mü und ohne ärztliche
Untersuchung.

Ki« zek»A «falr »Bersicherung mst und oh« Prämienrück-
gewähr , Kollektiv- Unfall - und kurzfristig« erweiterte
Reife -Unfall -Bersicherung, ferner Seereise - und Welt¬
unfall Versicherung sowie lebeaslüngliche Eisenbahn-
und Dampffchiss-Unglücks Bersicherung

KaslpfkiHt - Versicherung (Versicherung gegen die Folgen
gesetzlicher Haftpflicht au» Körperverletzungen, Gesundheit«-
schädigungcn und Tötungm von Personen , sowie wegen
Beschädigung, Vernichtung und Abhandenkommen von
Sachen .)

Ktas - , Föallerteit »» gs - , Mtetrvert » st- und Aa-
loren - Versicherung.
Auskunft erteilt und zur Ausnahme von Versicherungen

empfiehlt sich:
Die ÜLUptll ^ euwr:

V. vorckvst , 8sskei>8tr. 8.
1. Preußisch -Süddeutsche 8

M . Sgl. Pttllß.) Klafseu-Lotterie I
s L^oss IS -

zur » euen Lotterie find « ingerroffen
und z« haben:

' /. X_ V.
40 für jede Klaff«.200 iür alle « laste».

Ussa » Känigl. Preuß . Lottẑ Linnehmer,
llllü UM , »izendW . Hlsiilk . I1.

vuullüNlulieverüu?
S1«1» Mini illM
»In laiektaa,
bmokaledar «»
ka <j gut«
VI«n»t» tun.
ein »oloba» Kack l«tlUsmsnt

»« lektlgtza St« st» n»u«n Uo«l«tl , dal»

k»I>rr»MiiiIIi»iz 8 . Ktvklofs , 1
I - kssüviosrlLl 2 « . I

AlldeUiiitb »eliktl« 8ilitzHr - filLstnuuctiioe Krone I.

eine hervorrag ireueninL «» e »e» arts »« tz. ,
»rrei -gelt zugleich je»« Sr«Ht L» O»s «, rege!»den
Fa »«»aK»uD durch eine fchsK « ». keAer « Naht.

S» M >» » . keodsedn.
e « » n» » . » ». » »«. « aooo m .stlbinn,
S (» » -rlepr < »U SO 2>»«-»» v -r<r»»«It»ser»»«
^2 derDo (t- « . » etLAeisentzayn -Leamten-Bereiii- .Lehrer.»
>0 Mllllhr-, »rtecer-vcretn». Ixrseiidet die
!9 St«h« ,scht» e » ,, »« »I » it »»«(-»Ocher Kuß.
5 ruh » 1 j»de Lrl « chnetder «( . h»7 LH. HS. LH M-

» , « w «chenMchc » r«be,«ü. « 8 »«re » - r -niOe.
. . . . ^ J » hi(h»» 1 »» «>»l « » , B »l»hla»»,e » « rulih.
OeieedtelerAeüunz , >eich - v » »»u» hpreOe . AeheMtutchl» fiici ». ft«»» .

Strcichsertige Oelfarben
in jeder gewünschten Farbe , rasch trocknend.

Vorvotolulao«
für ssutzbaden in 8 starben , Dole 1 .00 und st .00 Mk.

Slitzöl. « eo» c»I,rb»», vsrnla», l0tö«»lp«lit»r, v »h»or» »chs
_ in Tölen » nb ausgewogen.
WM" re «K»» e , sowie s»Miga»st « It«

Orl- nutz Leimfarben , trockene Ualkfarbe « ,
Pinsel und Weltzqnaste

emofiebl» in hast«» W»r«

IL1os1vrni»i»i»
Trezial - Geschält in Farben , Lacken und Malerartikeln,

Vletchaduvo , Siaustr. Nr 14.» «batt« ch»h»»s » v , 1« «. , ? « »iW. « », IM.

^ SQQlS,

Lvlk.

Oroc ; nsL,

^ iissLLIIs.

lleitkleeetg,
Sedrilr »!».

?wi,lwi»» , e»ü» n . Iruuha.

L
^ S ^ KSU86N,

kremen.
S0U»»tr»0« bl/SS.

Merbiksl.
für D0

krau ü . 5tö1tze HVrv.
Eck» Tonnerschweer-

: und Milchstraße. :

2lL -Iä0ttvrtv.
Lust>chiff.-A » « steSu » ,.

HaMogewinn 50000MV.W.
bar Geld nach Ab-ug von
10-/o . Ziehung 13. u . 14. Juni.
Los S Mk .,Porto ».Liste 40H.
Nachnahme SO Pfg. mehr.
lllll ! « I!!!! .

Lä. 8eknit1Ilsi'
tzlöbelkstirile

45
»u»PÜ»dl1 siO d»»tK»
»»U dttUKtt«» UödEl.

Garteiislliläilche

kW ksmM.
Lllhihkf - r. 18 . Tel- M.

Zu verkaufen rin au der
« ichelnstraße (Stadt , bei . stein

Eiufamilien
Wohnhaus

mit schönem Gatten . Da Neu
bau, können noch einige Wün¬
sche berücksichtigt weiden.

> . Octkcn , Baugeschäft.
Oldenburg , Nadorfterstraß« 62.

sternspr. 345.

tanir
Tönje«, Markmhdlg^ Etzh« «

* » *
It»ck»«-äpPor »(»>

Il » ä »« - p >Iiv,.
tzeoor -veogeeleül. O.

b.»naestr . 43.
I-tllale ckee tzoä»Ic-6 - , . Seritn.

» * »

Stempel
komplett mit vollständiger
Adresse de » Besteller « ,
starbekiflen u . Srsatzsarbe.
liefere franko Nachnahme
1 .50 Ok . Bei vorhettger
Einsendung nur 1,25 !

Preisliste gratis.
C. LammerS, Rastede K.

Etzharn. Hab« noch

abzugeben. Joh . Hilber«.

: : TMn M , : :

in. DtM Xr.
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preunä unil
Einst waren sic sich lieb » nd wert

Und diellen fest wie Brüder;
Aus einmal senkte finstrer Groll
In ihre Brust sich nieder.

Die wurden alt . Längst scbnwlz der Haß.
Web , daß sie doch geschwiegen!
Daß keiner sprach das erste Wort
lind ließ die Liebe siegen!

Dann kam der Tod ; nun war - zu spät.
Jetzt ruhn die zwei in Frieden.
Seltsam Geschick, daß ihrer Gruft
Die Nachbarschaft deschieden.

jungst stand ich vor de - Einen Grab
In ernsten Rückgedanken.
Da sab ich sacht ein Eseurei-
Zum andern Grad sich ranken.

Und wie es um den 2tein sich wand,
Ta mochte es mir scheinen,
Als wollte still der Eseustrauch
Die beid' im Tod vereinen.

* > Aus den . Gedichten' von Wilhelm Ruland . ( Berlin,lSll, Karl Diegismund .)

venerlanei ' Sias.
Lkizzc von Fritz Müller (Zürich ) .

(Nachdruck verboten.)
Uiwcrwustlich schien er. Jetzt >var er weit schon in den

2c » » gcrn . und mit tausend kleinen Fältchen war sein An-
gesicht bedeckt . Und war doch jung geblieben , der Professorüron Dckw» als sch in die Schule ging , baue er diesessenscrbarc Aittlitz. Als ob lausend Sprünge darnberbin gc-
gangen wären . Aber Sprünge , die nur einen kleinen Ansatzbauen.

. Krack !" mit leisem Knall begannen , und sich dann be¬
samte»

. hm , lieber nicht,- und dann nicht weiter sprangen.Do kam cs , daß Professor Krons Gesicht nicht vor der Zeit
zersprungen war . lind auch nicht nach der Zeit . Ten » jetzttrat er schon die Altersklasse an , wo nicht nur Sprünge,
sondern liefe Risse durch den ganzen Menschen geben —
klaffend offen, aufgcrissene Türen für Verfall und Tod.

Nichts von dem bei Krön . Mitten aus den« zerfältellenSec blitzten zwei ungebrochene Augen.
. Wie crs nur ansiclli ? " sagte Doktor Brüstlcin.
. Und dabei bat ihn doch das Leben nichts weniger als

verschont," sagte Assessor Dcndtncr.
. Do viele .hiebe , Stiche, Reulcnschlägc sind nicht leicht
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auf einen Man » gekommen, wie aus Professor Krön, " setzte
Oberlehrer Ritz bin, » .

Und wir mutzten daran denken, datz ihm seine Kinder
» ach der Reibe starben , datz er schwere Kämpfe mit Kollegen
balle und Prozesse führen mutzte, datz er zweimal sein Be»
mögen fast verlor , datz ihm seine Gattin starb im Irrcnhause,
daß ibn ein bald Dutzend Mal schwere Krankheit packte -
mW das war nicht alles auf der langen Dckncksalsrccpniing,
die ihm alle Naselänge präsentiert ward.

. - puren von dem allen bat er ja im Airtlitz," sagte
Doktor Brüstlein wieder.

. Indes , es sind nur kleine seine Kratzer , weiter nichts," ,
meinte Assessor Sendtner.

. Hast wie a» f Glas die Sprünge , die man abgebokrt
hat, " sagte Oberlehrer Ritz.

„Abgebobrt ? " schaltete ich ein.
. Ja , haben 2ie das noch nicht gesehen an den Auslage¬

scheiben: wenn da vom Rand ein Sprünglcin einreitzt, bohrt
man ein kleines, kreisrundes Löchlein an den Kopf dcS
Sprunges , in das er mündet und ertrinkt . So hält die
Scheibe dann » och ewig ."

. Die meinen also, " sagte der Doktor , . auch der Profes¬
sor Krön habe sich seine schmerzlichen Erfahrungen , kaum
datz sie in sein Leben sprangen , abge — abgc — , wie sagten
Die doch » "

. Abgcbobrt, " wiederholte der Oberlehrer.

. Za also abgcbobrt ; so konnten sie nicht weiter rei¬
ften. Und er blieb , der er war , der unverwüstliche Krön ."

. hin , ein probates Mittel, " sagte nachdenklich der Asses¬
sor. . wenn die 2orgen kommen und die Schmerzen —
rasch e >» Löchlcin vorgcbohrt , worin sic allesamt ersaufen.
Freilicy , jeder kann das nicht. Es gehört Talent dazu , die
Dörgen nickst auspuffen zu lassen, sie zu zu unterschlagen
sozusagen , eb ' sic recht zu wirken angefangen ."

„ Im Grunde genommen ist es ein — Betrug, " scherzte
der Doktor, . ein Betrug der Dchmcrzen."

. Aber Dchmcrzen sind ein Teil von der Natur, " sagte
der Oberlehrer ernst, . und die Natur lätzt sich nicht be¬
trügen .

"
. Die meinen also, " sagte ich , . auch Professor Krön hätte

eines Tages die gan ^ : anfgeschobenc Rechnung mit einem
Male zu bezahlen » "

. Allerdings .
"

. Das wäre schrecklich . "

. Nicht schrecklich, sondern nur natürlich . Do natürlich,
wie zum Beispiel Venezianer Gläser springen und zu Staub
zerfallen , wenn sic einen bestimmten kleinen Dwtz bekommen. "

. Venezianer Glas was ist das ? " sagte der Assessor.
„ haben Die noch nie jene merkwürdigen Fläschchen ge¬

sehen sic gelten auch als Scherzartikcl — , die man in den
Glasfabriken von Venedig herstellr? "

. Nein — wie sehen sie aus ? "

7. Jahrgang .'

. Die sind über und über mit hunderttausend feinsten
Sprüngen bedeckt , die bei der Herstellung durch ein besonderes rascher Abküblungsverfabren entstanden sind . So viele
sind der Sprünge , datz die Fläschchen säst wie Schnee aur-
schcn an der Oberfläche. Aber das Fläschchen bleibt ganz.Die Sprünge springen nicht zu Ende . Von Hand zu Hand
gehen diese Fläschchen. Iakrclang stehen sic aus Etageren,
immer gleich und scheinbar unverwüstlich . Bis eines Tage»ein bestimmter Stotz sic trifft es kann ganz wenig sein:
ein Hanes kleines Sandkorn , da « in das Fläschchen fällt, ja,
ein bestimmter To » , der von einem Musikinstrumente durch
das Zimmer schwingt und auf das Fläschchen trifft — und
dann . . .

"
. — »nd dann ? " wiederholten wir gespannt und beugten

uns über den Stammtisch zu dem Erklärer hin.
. — und dann ertönt ein leiser Knall , » nd das Fläschchen

ist verschwunden .
"

„ Verschwunden ? Wohin verschwunden ? " sagt« der Dok¬
tor ungläubig.

„Zu einem seinen Pulverstaub zerfallen, " sagte der
Oberlehrer ruhig , „ der auf der Etagere liegt .

"
„Können Sie uns einmal ein solches Fläschchen — ? "
„Pst !" sagte der Oberlehrer , „da kommt er. "
. Wer ? "
„Professor Krön .

"
ES war wirklich der Professor Krön . Wie immer , setzte

er sich an unseren Tisch. Wie immer , blitzte er vergnügt
mit seinen Hellen Augen im Kreise herum . Wie immer,
führte er die Unterhaltung . Mir schien es , als wäre er
heute aufgeräumter als je . Fast lärmend fröhlich . Ein
ivenig forciert sogar . ES wurde mir erst später klar : er sucht«
irgend etwas zu betäuben . Vielleicht, datz er von einer Ent¬
täuschung verkam, von einem Acrger . . .

„Herr Professor, " sagte der Assessor , „ich Hab« Ihr Buch
über die Wanderinstinkte der Zugvögel gelesen. Aber ich
kann Ihrer Theorie nicht veipflichten — "

Professor Krön tourde ein wenig rot auf der Stirne.
Seine Zugvögeltheorie war ein Steckenpferd von ihm , dem
er Jahre seines Lebens gewidmet hatte.

„ Sehen Sie, " fuhr der Assessor fort , „da sind meine eige¬
nen Beobachtungen als Vogelfreund , die Ihren Theorien
schnurstracks widersprechen . . . " Und nun begann er ein
Gebäude von scharfsinnigen Widerlegungen aufzuführen , die
er offenbar vorbereitet hatte . Scheinbar ruhig hörte der
Professor zu . Aber ich sah den roten Fleck auf seiner Stirn«
grötzer werden . Hastiger als sonst trank er aus seinem Rot-
wcinglase.

Eben holte der Assessor zu seinem letzten Einwand aus,
auf den er offenbar das größte Gewicht zu legen schien —
eben griff Professor Krön wiederholt nach seinem Glas , in
dem der Wein schüttelte — da lietz am Büfett hinten der .Kell¬
ner aus Unachtsamkeit einen ganzen Stoß voll Teller aus

blieben. Rach und nach litt ihre Gesundheit durch den Gram,
und Dillelongue, den man zu der Patientin gerufen hatte , äu¬
ßerte mir gegenüber traurig : . Sie war wie ihr eigener Schat¬
ten geworden . . ."

Unterdessen hatten wir un- Brainville genähert , und ich
begann jene Ungeduld zu empfinden, die ich immer in dem
Augenblick fühlt« , wenn ich einem Kranken nahe war ; denn ich
konnte nicht glauben , daß der Marquis wirklich tot sein könnte.
Man hatte sich wohl sehr über seine Ohnmacht erschreckt und Do-
minique mit dem Auto eilig zu mir geschickt. Jedenfalls würde
ich mit einem Schreckschuß und einer Nachtfahrt davonkommen,und als der Wagen vor der Freitreppe des Schlöffe- hielt , sprang
ich voller Hoffnung und fast beruhigt hinaus.

Als ich das Bibliotbekzimmer bettat , bewies der Anblick,der sich mir bot, daß eS sich um einen ernsthaften Unfall handle:Der Marquis lag aus dem Teppich; mit ausgespreizten Arme»
war er hintenüber gefallen.

Schnell beugte ich mich über ihn . Sein Her, schlug nicht
mehr. Dominique leuchtete mir mit einem der Kaminleuchter.
In dem leichenblassen Gesicht Herrn de Brögvs sahen seineweit aufgerisscncn Augen wie zwei gläserne Flecken aus . Herrde Brögy war tot , aber den Anblick des Schreckens , der aus den
verzerrten Zügen lag , hatte das Sterben nicht zu lösen ver¬
mocht . Ich hatte schon viele Tote gesehen ; keiner jedoch hatte
aus so tragische Weise ähnliches Entsetzen bekundet: Herr d«
Brög» war offenbar im Paroxvsmns der Furcht zu Boden ge¬
schmettert worden.

Nachdem all meine Wiederbelebungsversuche erfolglos ge¬blieben waren , befragte ich die Dienstboten über die Umständedes Unfalls, der ihren Herrn bettoffen hatte. Sie konnten mirnichts Außergewöhnliches angeben. Herr de Brögy hatte ausdie Raben im Park geschossen und nachher zur gewöhnlichenZeit Abendbrot gegessen . Ra » Tisch hatte er sich in die Biblio-
thek zurückgezogen , und von dort war der fürchterliche Schreierklungen, der alles in Schrecken versetzt hatte . Man war hin-zugeeilt und hatte den Marquis rücklings aus dem Teppich li«.gend gefunden. zIch ging in dieser Nacht nicht zu Bett und beschäftig,«mich mit den traurigen Angelegenheiten . die ein solches Er-cigniS mit sich bringt . Ich erteilte Anweisungen . Ich setzteein Telegramm an Professor Villelongue auf . damit er dieMarquise de Bregh von dem Vorgesallenen unterrichtete

Endlich begann cS zu dämmern . Ich ließ mir ein Zim . ,« Li LÄL- UW LMLMwe MSlaeMÄS LMvS Llt machk»^

Ver Vrief.
Skizze von Henri de Regnier.

Autorisierte Uebcrsctzung von N . Eollin (Berlin ) .
(Nachdruck verboten.)

Ziemlich melancholisch war heute der graue Herbsttag
gewesen, und nach langem Umhcrlauicn auf den auf-
gewcichlcn Wegen crfüllle mich Behagen beim Anblick des
flackernden Kaminseuers und der hell brennenden Lampe.
Nachdem ich mich gemütlm in die Kominecke gesetzt hatte,
durchdrang mich ein Gefühl egoistischer Befriedigung . Aber
dieser Eindruck währte nich! lange , und nachdem ich das
ausgezeichnete Mahl beendet , das mir mein Dienstmädchen
Elaudmc bereitet hatte , verfiel ich wieder in ein schwer¬
mütiges Grübeln , trotzdem eigentlich k->in besonderer Grund
dazu vorlag.

Es ist richtig , daß die traurige Jahreszeit eine Erklä¬
rung für die unbehagliche Dämmung sein konnte, die sich
meiner bemächtigte . Die Novemderabcndc in einer kleinen
Provinzstadt sind nicht dazu angetan , die Einsamkeit eines
allen Hauses zu beleben , tun so mehr , da an jenem Abend
der Wind rm Korridor klüglich psisf, und die Wetterfahne
des Daches sich kreischend orehte . Ich hörte die Bäume
des Gartens ächzen, und nichts Fröhliches klang aus die¬
sem herbstliwen Lärm heraus Um so größeres Be¬
dauern knipsend ich jetzt , die Einladung meines Patien¬
ten und Freundes , des Marquis de Bregn , nich - angenom¬
men z» haben Er hatte mich gebeten . Schnepfen mit ihm
zu essen , die wir mit einer J ' asche Burgunder herunter-
spülcn sollten.

Solche Gedanken beschäftigte» mich, als ich in mein
Schlafzimmer hinaufging , und eben wollte ich anfangcn,
mich ausznzichen , als ich die Hupe eines Autos hörte.
Gleich daraus klingelte es stürmisch. Zweifellos wollte
man mich in der schon ziemlich späten Stunde zu einem
Kranken Polen . Ich eilte also die Treppe hinunter , und
als ich die Haustür öffnete, stand mir Dominique , der
Chauffeur Herrn de Brcgys , gegenüber und stieß laut und
rrregt hervor:

. Kommen Sie schnell mit , Herr Doktor . . . cs ist ein
Unglück im Schlöffe geschehen . . Herr Marquis . . . "Wie der Wind sauste das Aulo durch die finstere , kla¬
rende Nacht. Tic scuchie , kalte Lust schnitt mir ins Gesicht.Jeder das Stcucriad gebeugt , gah Dominique aus de» Weg

acht , die Laternen strahlten ihr hellstes Licht aus . Schloß
Brainville ist ungefähr 2b Kilometer von dem Städtchen
Serlon entfernt , in dem ich seit etwa zehn Jahren als
Arzt tätig war . Brainville ist von einem prächtigen Park
umgeben , ein schönes, herrschaftliches Besitztum , das die
klaren Gewässer der Bivette benetzen. Als ich mich irr
Serlon niederließ , war das Schloß noch unbewohnt.
Marquis de Bregy bezog es vier Jahre vor dem Geschehnis,
daS ich jetzt erzählen will . Der Mercmis war ein
Mann von 35 Jahren , groß und von so kräftigem Aus¬
sehen, daß ich mir bei unserer ersten Begegnung dachte, ein
so forscher Kerl würde kein sehr einträglicher Patient wer¬
den . Herr de Bregy rechtfertigte diese Annahme . Jedoch
führten einige geringe Hilfeleistungen zu freundschaftlichen
Beziehungen zwischen uns . Wir sahen uns ziemlich häu¬
fig, Herr de Bregy verschmähte es nicht, die Küche meiner
alten Claudine zu versuchen. Wir machten lan - e Auto-
mobilfahrtcn , und jedes Jahr verbrachte ich zur Eröffnung
der Jagd zwei oder drei Tage in Brainville.

Trotz dieser anscheinenden Intimität war mir Herr
Bregy ganz unbekannt . Wie man so sagt : er war eine
verschlossene Natur . Sein Leben war cinsörmig und tätig.
Brainville mußte wieder instand gefttzi werden und di'
Sorge um sein Besitztum beschäftigte ihn . Tie Jagd und
Bücher waren seine einzige Zerstreuung , er besaß eine schöne
Bibliothek . Er war wortkarg und wenig mitteilsam . Die
kleinen Ereignisse der Gegend lieferten uns ausreichenden Ge¬
sprächsstoff. Nie erzählte Herr de Bregy etwas von sich , und
nur zufällig erfuhr ich gewisse Begebenheiten aus seiner Ver¬
gangenheit.

Ich war nach Paris gefahren und besuchte meinen alten
Freund , den Professor Villelongue. Als er mich voll gütigen
Interesses über mein Provinzlcbcn aussragie , nannte ich auch
den Namen des Marquis de Brög». Villelongue kannte ihn gut
und erzählte mir folgendes : Infolge eines bäuslicben Dramas
balle sich Herr de Brßgv nach Brainville zurückgezogen . Er war
eine Rcigungshcirat mit einem Fräulein de Rincoutt eingegan¬
gen, und das Paar hatte zuerst in glücklichster Ehe gelebt, bis
der Marquis sich eines Tages aus ungerechtem Argwohn von
seiner Frau trennte . Vergebens halt« sie sich bemüht, ihren
(statten von seinem Entschluß abzubringen. Herr de Brögy
hatte » icküs hören wollen und batte alle Versöhnung-Versuch«brutal zurückgewiescn Frau de Brögy, die ihren Mann ver¬
götterte, war über dir von ihm bewiese Hgzle unttöUjtz g»



s
»t„ steinerne» Boden fallen , daß eS klirrte und daß wir er¬
schrocken von unseren Sitzen an dem Stammtisch fuhren.

Nur Professor Krön blieb sitzen . Er Han» da » Weinglas
nocb in der Hand . Es zittene und neigte sich auf die Seite,
Wem stoß beraum, jetzt cntfiel es dem Proscssor . Wir spran¬
gen zu , um ibni ui helien . Aber wir sahen sein Gesicht plötz¬
lich Zusammenfalle» . Ter »topf schlug nach hiuten über . Ter
Professor sank vom Stuhle . Er war tot.

*

. Was für eine fürchterliche Sinnlosigkeit deS Leben- .
"

sagte ßr . Brüsilein , als wir erschüttert nach Hause gingen,
» wegen eine - x' aiije, ! :- zerbrochener Teller . .

. Es handelt sich ja nicht »in Teller, " sagte ich , » habt Ihr
denn nicht den Assessor sorischleichcnsehen? Ter glaubt nun
gar , daß er mit seinem Angriss auf das Buch . . . "

. Alles das ist falsch," sagte der Oberlehrer , . keiner ist
dran schuld , der Kellner nicht uitd der Assessor nicht — "

Er blieb stehe » .
. Saht ."ehr denn nickt sein Antlitzt " fuhr er fort , . lein

Antlitz, als er ror am Boden lagt"
. Gewiß, " sagte ick . . cs war — cs war ganz zusammen-

gefallen , wie — wie —"
wie Venezianer Glas .

" crgänz '.c der Oberlehrer.

klne irrencke Serke.
Roman von Helme von Müdlau.

38 ) (Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung . !

Irr , der am ersten die Wohltat dieser Umwandlung
im Wesen der seltsamen Frau cmpmnd , das war der Galle,
ttxrc dieser gequälte , gepeinigte Mann , der zum ersten Mat
im Leben mit sich selbst uneins geworden war , und auch
jetzt , da der blinde , lobende Groll gegen die unverständliche
Frau sich legen wollte , sein Gleichgewicht nicht wieder-
crlangen konnte.

Hu sehr lunte das Herz dieses einfachen , treuen und
warmen Menschen sich von der Anderen , der Heiteren.
Aufrichtigen , Tnnkvaren erfüllen lassen, zu sehr hatte die
Gewohnheit vieler schöner Monate ihn an sie gefesselt, um
sich jetzt der grausamen Härte der Gegenwart bedingungs¬
los fügen zu können.

In dxm Ätugenblick nun , da die-; nnnatjirliche , un¬
harmonische , unwahre Wesen seiner unglücklichen Frau,
das sic in all dielen Wochen seit ihrer Heimkehr zur Echan
getragen hatte , von ihr alificl , in diesem selben Augenblick
auch begannen die turmhohen Wogen seiner Erbitterung,
seines Grolles , seines Hasses leise abzuebben , und nun,
da sie wieder dies zarte , feine , verträumte Wesen gewor¬
den , das sie deueinst gewesen, nun kam cs Ivie Beschämung,
wie Schmerz über ihn . daß er unfreundlich , rauh , ja brutal
gegen sie gehandelt .^ctte.

lind diese Beschämung , Vieser Schmer , statt ihn nun
von neuem zu ihr hin zu führen , trieb ihn erst recht von
ihr fort.

Es war ihm unerträglich , in ihre leidvollen , vom
Schmerz tan glanzlos gewordenen Augen zu blicken, war
ihm unerträglich , diese Stimme zu hören , die so klang,
alv habe sic jeden Augenblick gegen bitteres Schluchzen
anzukümpfcii , war ihm auch unerträglich , diese langsame » ,
schilleren, schwernnürigen Bewegungen zu sel>en , die so gar
und gar nicht zu ihrer Jugend , ihrer schlanken, mädchen¬
haften Erscheinung paßten.

Und so mied er auch die letzte Gelegenheit des Bei¬
sammenseins mit ihr . mied die einzige , gemeinsame Mahlzeit,
die sie bislang zusammen eingenommen hatten.

Sie aber empfand all das kaum mehr . Sie wußte
nun , sic halte ihn verloren , und nicht diese nun unum¬
stößlich gewordene Tatsache war es mehr , die sie beschäf¬
tigte , nur über das Warum grübelte sic noch , denn vor
wenig mehr als einem Jahre , zu der Zeit , da er am meisten
Grund gehabt hatte , sich ihr ganz zu entziehen , zu zencr
Zeit war er doch der Verzeihung , der Aussöhnung nicht

Ter Wmd Hane fick gelegt ; der Himmel war klar , und da
ick das Bedürfnis fühlte , frische Lust zu schöpfen, ging ich
m den Park hinunter.

Mein Spaziergang führte mich ziemlich weit und dauerte
lange . Ich war von einer eigentümlichen Unruhe erfaßt;
Mit gesenktem llopse ging ich einher und überlegte mir die
Ereignisse der verflossenen Nacht, als mich bei der Wendung
einer Allee jemand anrief:

„Guten Tag , Herr Doktor . Sind Sie heute im ScUoß?
Ist jemand im Hause krank? "

Es war der Briefträger . Ich setzte den Mann von dem
Vorgefallcncn in Kenntnis . Er hörte mir bestürzt zu, und
ali- ich geendet hatte , wühlte er in seiner Brieftasche umher,
zog einen Brief heraus , reichte ihn mir und sagte:

. Ta , Herr Toktor , da ist gerade ein Brief für den
armen Herrn Marquis . Ich will ihn Ihnen lieber geben.
Seit ich ihn in meiner Tasche habe , ist mir ganz merk¬
würdig zu Mute . Sie wissen, wir Briefträger kennen unsere
Briese schon . . . Es sind immer welche dabei , von denen
man sühli , daß sie nicklS laugen , und dieser da sagte mir
nichts Gutes . Aber jetzt adieu , Herr Toktor , ich muß wcitcr-
gchcn . . ."

Damit entfernte der gute Pivon sich schnellen Schrittes.
Als ich allein war , betrachtete ich den Briefumschlag.

Er trug den Poststempel . Nizza " »no zeigte nichts Beson¬
deres , außer , daß er sehr schnell geschlossen war und den
Vermerk „Eilig " trug . Ties bewog mich zu einem Ent¬
schluß . Enthielt der Brief vielleicht irgendwelche eilige An¬
gelegenheit ? Schnell entfaltete ich den Bogen und laS:

„Mein Jmttggelicbler ! Ick kann nickt mehr fern von
Tir leben . Ich habe versucht, mich abzusinken , zu vergesse» ;
ich habe versucht, Tich zu hassen, und ick liebe Tich. Ich
lieb« Tich trotz Teincr Ungerechtigkeit und Deiner Härle.
Wenn Tu dies« Zeilen lesen wirst , habe ich mein trauriges
Dasein beendet. Ich sterbe ans Sehnsucht nach Dir . Ich
bin mit allem fertig , mir nock eine ganz kleine Bewegung
bebe ich zn machen. Wenn Tu der Lebenden so nnbarm
herzig gcgenüdertratest, wirst Tu eittgcgcitkommcndcr gegen
die Tote sein? Vielleicht duldest Tu die lievesdnrchströmic
Gegenwart meines armen kleinen Faittoms um Dick . . ."

Meine Hände zitterten, und als ich am Schluß de - Briefes
den Namen „ Madeleinc de Brkgy" las , sah ich mit einem ängst-
lickcn Schauder wieder da- gcspeustisckc nah von Entsetzen cr-
kullt « Gesicht deS Dlarenis de Br gn vor 'mir . Ein totes Ant¬
litz mit jenem Blick voll Ucverraschung, jenem Blick voll Augst
und « raupt.

abgelieigt gewesen, sie hatte das damals empfunden , hatte
es mit voller Sicherheit »och beim Abschied in dem Doktor-
Hause empfunden.

lind so sann und grübelte sie und saß Wie früher in
der haibdunklen Kamiuecke, blickte in die braunen Holz¬
scheite, die sich voui Feuer umschmeicheln, umkosr» und
dann verschlingen ließen , und viel dunre , schwere, frucht¬
lose Gedanken gingen in solchen Stunden durch ihren
müden Kopf.

Sic konnte das „Warum " nicht finden.
An manchen Tagen ward ihr das Alleinsein uner¬

träglich . Es war zu jener Zeit , da der letzte späte .Herbst
noch seine bau .v » . verzweifelten Kämpfe mit dem Winter
tämpfle , zu jener Zeit lvar es . da ein .Hauch von Tod und
Verwesung durch die Natur zu gehen scheint, da die Winde
so wimmernd , stöhnend und seufzend daherziehen , daß es
sich anhört , als sei cs das Jammcrn eines gepeinigten , in
sch,nerzvollen Wehen liegenden armen Weibes , dem keine
Hilfe tommt , und loeiin cndlich diese Kämpfe ausgekämpst,
diese Schmerzen sich zu Ende gelobt hatten , dann kam der
Winter , der endlose, schwere Winter!

Wie oft, ivie oft nun schon halte sie so mit bangem
Herzen , » ist gequälten , gehetzte » tvedankcn auf da » Ster-
l>cn der Natur gewartet , fast sehnsüchtig daraus gewartet,
obne , u wiise» . Nmrum, obne sich zu fragen : „Was dann ? "

Aber an manchen Tag -n ward ihr da» Alleinsein so
ganz iiiicrlrägiich , daß sic auf die Klingel drücken mußte
und das einlretende Mädchen bat , sie möge doch Fräulein
Margot fragen , ob sie nicht ein toenig herunterkommen
wolle , und lvenn dann Margot kam , dann reichte sie beide
Hände nach ihr hin und hätte viel darum gegeben, wenn
die friilser so übermütige und in ihrem llebermut oft so
zärtliche Schwester sie ein wenig Iwrausgehott Hätte aus
diesem Uebermaße von Betrübnis , Angst und bangen
Ahnung : » , das sich immer dichter, immer betäubender
um sie lagerte.

Aber die Schwester kam nun selbst stets mit langsam
zögernden Schritten , und in ihrem ernst gewordenen «Be¬
sicht lag kein, auch nicht der leiseste Zug von dem früheren
Frohsinn ; etwas Herdes , Bittere » , Harles um den Mund,
und in den Augen entweder tiefe Betrübnis oder grenzen¬
lose Glciclsgültigkeit , und in der Stimme so ein lässiger
oder auch l-crablassender Ton , der beleidigen und kränke»
mußte.

„Margot, " fragte Maria leise, „tust Tu es sehr un¬
gern , ich meine , ist es Tir sehr unangenehm , wenn ich Dich
zu mir lserunterbilteil lasse?"

Und darauf Margot mit einer Phrase:
„Wie kannst Tu so etwas denken, Maria ? Du bist

doch meine Schwester, und überhaupt kannst Du cs ja von
mir verlangen !"

„Verlangen , Margot ?"
Und in Marias Ton lag jenes äbwehrrnd « Staunen,

das gleichsam eine häßliche , dose Antwort vernichten möchte,
che sic ausgesprochcn wird.

Aber die böse Antwort war schon zur SKll «.
„Ich bin doch eine Fremde hier im Haus , Maria , aus

Güte iii'd Barmherzigkeit ausgenommen , Tcinrttvegen , nur
Temctwcge » , Maria '."

Und in diese letzten Worte legte sie etwa » wir einen
Trumvf , den sic ausspielen wollte.

„ Sprich nickt so , Margot ! Tu weißt , daß Du seiner
Mutter mehr bist, als ich cs je war !"

„ Bist Tu eifersüchtig darauf ?" Das Gesicht der Jünge¬
ren lvar fast verzerrt.

. .Margot , Margot !"
Marias Hände legten sich wie schützend auf die Schul¬

tern der Schwester , die sich crixcken wollte.
„Willst auch Tu hart zu mir werden ? Du , die letzte,

die bislang freundlich zu mir war ? Margot , Margot !"
Ihre Stimme ward erstickt von ihren Tränen . „ Ich weiß
nicht , ivie ich auch das nock) ertragen sollte !"

Und dann plötzlich etwas Unerwartetes , Ivie ein Schrei
aus gequälter Brust:

„ Maria , was hast Tu aus ihm « macht , Maria ! Rein,
ich kann nicht mehr gut , nicht mehr freundlich für Tich
empfinden , da Tu das getan ! Er geht zugrunde , Mana,
der gute , gute Mann ! Siehst Du nicht , wie bleich er ist?
Merkst Tn nicht , daß er ein zügelloses Leben führt , daß er
seine Mutter meidet und mich ? Ach , ich kann alt Ha» nicht
sehen, kann cs nicht ertragen !"

Sie lag auf den Knieen vor dem Sessel, auf dem sie
vorher grsenen hatte . Sic hatte das Gesicht in die Hände
vergraben , das Schluchzen lief in Schauern durch ihren
Körper , die Schultern bebten.

„ Margot ! Margot !"
Maria war „eben ihr zur Erde gesunken, mit beiden

Händen umfing sic die zarte Eiestalt , aber reden konnte sie
nicht , kein Wort hätte sie reden könne» — cs >värc ein
Schreien geworden.

Und so eine Viertelstunde lang und länger ! Tie eine
weinend , wild , verzweifelt weinend , und die andere starr,
regungslos , die Arme immer noch fest um die Schlvcstcr
geschlungen — bi» dann das Schluchzen leiser , bis der
Schmerz stiller , erträglicher geworden schien, dis die Jün¬
gere die Arme der Schwester sanft von sich abhob , bi » sic
bleich und mit noch zuckendem Gesicht vor ihr stand.

„Verzeih , Maria , bitte , verzeih , ich war erregt heute.
Vergiß alles . Aber sieh, ich mußte es Tir sagen , vielleicht
kannst Tn ändern , kannst bessern, versuch cs , Maria, 'bitte,
bitte , versuch cs !"

Tann ein Kuß — ein kurzer , doch heißer , inbrünstt-
gcr Kuß.

„Meine liebe , liebe Schtoester !"
Eine Minute lang lagen sie sich in den Armen , dann

rin jähes Besinnen , crn schnelles Sichiosreißcn und Mar¬
got war ans dein Zimmer und Maria allein , mit all
diesen neuen Gedanken allein , lächelnd , ein stille », Wehes
Lächeln lächelnd.

Nun hatte sic es , da » „Warum "
, nun lag es klar und

durchsichtig vor ihr!
„Dann freilich , dann war alles » »nütz gewesen!"- Und

nun lachte sic.
„kurt , Margot ! Kurt , Margot !"
Uno je öster sie tuest beiden Namen zusammen auS-

sprach , um so inniger schienen sie ihr zusammcilzuwachse » .
Aber zwischen diesen beiden Namen stand der ihre;

zwischen diesem Mann mit dem einfachen , warmen , guten
Herzen , und diesem Mädchen mit de » fröhlichen , ge¬
sunden . klare » Sinnen stand sie , die nichts mehr zn
sci cu hatte , v >n der nichts mehr begehrt wurde , die nur
störte , nur vernichtete , nur aus zwer glücklichen, gesunden
Menschen zwer verbitterte , verzweifelte Geschöpf gemacht

Das war also dar „Warum !" , darr
Und von diesem Abend an nur noch rin Streben

nur noch ein Wunsch. , t » Ziel in ihr : Ti « beiden er¬lösen , die beiden befreien von dem , Iva» trennend zwisckea
ihnen stand ! *

Aber wie ? Wie?
Fortgehen ? Einstich für immer fortgchen . vielleichtin « Toktorhcms zurück? Rein , ach nein ! Auch das war

ihr verschlossen. Und überhaupt , wenn sie ging , so b« ,deutete das wohl augenblicklich« Erleichterung für sie all,
hier im Haus , aber es würbe doch nicht zur Erfüll » »,ihrer Wünsche führen . Und Scheidung ? *

Li » Kurl , ob Kurt » Mutter , diese beiden Menschendi« ihr ganzes Leben, ihr ganzes .Handeln so abhängig
machten von dem , was die Gesellschaft guthieß ade?
verurteilte -— ob die wohl in eine Scheidung willigenwürde » ?

Sic mußte lächeln . Nein , nein , da « taten sie nicht)Lieber gingen sie langsam zugrunde!
Und selbst, wenn sic es raten , wenn Kurt es vielleichtwollte und gegen seine Mutter durchsetzte, ob dann Wohl

Margen an ihre Stelle treten möchte ? Nein , wie sie Mar¬
got kannte , tat die dar nie und nimmermehr!

Und immer enger , immer kleiner lourd« nun der
Kreis , um den ihre lvedanken sich noch besorgten , und ward
schließlich zu einem Punkl , und air diesem Punkt blieben
»un alle Gedanken stehen, konnten nicht vorwärts und
koniiken nicht zurück, cs gab nur noch dieses eine, gal,
nur noch diesen Punkt.

An einem der nächsten Abend« stand Maria lauschend
an der Treppe des ersten Stockwerkes . Sie wartete die
Rückkehr ihres Mannes ab , sie wollte ihn sprechen; seit
zwei Tagen wollte sic ihn sprechen und hatte ihn nicht
erreichen können . Er schien gar nicht zu Hause gewesen
zn sein in diese» zwei Tage » , aber lzeute, ganz früh an,
Morgen , hatte sie ihn mit seinem Ticner iprechcn hören
und war hinausgrstürzt , mit aufgelösten .Haaren noch , nur
mit einem leichten Morgenqewande bekleidet . Aber kam»
war er ihrer ansichtig geworden , so ergriff er auch schon dis
Flucht , und sic war zu bestürzt gewesen, um ihm nach-
zuruicn.

Nun aber wartete sie auf ihn , weil sie ihm etwa«
sagen well » , ein paar Worte nur , und sie wartete mit
zäher "Ausdauer , mit einem entschlossenen Zug im Ge¬
sicht, wartete eine Viertelstunde nach der anderen , bis der
Abend loeit vorgeschritten war . Tann endlich kam er.
und seine Miene drückte niifrohc Ueberraschung aus , als
er sie sah.

„Verzeih, " sagte sie mit ihrer leisen , Weichen Stimm,
„verzeih , Kurt , ich wollte Tich nur um etwas bitten . Ich
habe einen Brief meiner Tante Anna : sie hätte mich gern
einige Tage oder Wochen -um Besuch bei sich . Erlaubst
Tu , daß ich reise ?"

Er sah sie ein wenig unsicher an ; er merkre ihre for¬
schenden Blicke, die nach einer Aenderung in seinen
Mienen zu suchen schienen : aber er bel^ rrschte sich.

„Wenn Tu es gern möchtest, Maria , so steht es tn
Deinem Belieben !"

Zwei Tage später fuhr sie zum Bahnhof . Margot
sah neben ihr im Wagen . Sic hielten ihre Hände um¬
schlungen . die beiden Schtvcstrrn , sie saßen mit enganein-
andergedrückten Schultern im Wagen . Sir hotten sich lieb,
lind fühlten das jetzt, gerade jetzt wieder mehr , als in alt
dieser bösen, langen Zeit nach Marias Rückkehr.

In Atargot « Herzen lebte die Frage : „Warum «ist
Tu , Maria ? Warum reist Tn gerade zu Tante Slnna. der
Tu Tich dock; so entfremdet hast ? Warum gehst Du nick:
lieber zu den Toktorsleute » , brr denen es gut und freund¬
lich für Tick , war ?"

Aber all diese Fragen blieben unausgesprochen , aus
Feingefühl , aus zarter Rücksicht, oder vielleicht auch aus
Feiglstit.

Am Bahnhofe ein Abschied mit heißen Tränen und
viel zärtlichen Ilmarmungen — ein Abschied, der ent¬
setzlich , der schneidend Weh tat , sie wußten es beide nicht,
loarum!

„Leb Wohl, liebe Maria , und komm froh und gesund
zurück !" Und um Marias Lippen da « herzzerreißende , Wehs
Lächeln:

„Sei ' aut zu ihm , Margot , tröste ihn !"
Und dann der Pfiff der Lokomotive , das jähe Zerreißen

all der feinen Fäden , der zarten Abschiedsgefühle, da«
jähe Hrrausgerissenwerden aus allem Schmerz , allem Ab¬
schiedsweh.

Sie sank in ihre Polster zurück : sie war nicht allein
im Kupee , und da sie niemanden sehen, keine neuen Ein¬
drücke empfangen mochte, schloß sie die Augen und saß still
und bewegungslos da , mit all den wachen , tobenden G«c
danken im Kopf , mit all den bangen Fragen im Herzen

Tann ein stiller , fast verlegener , wortkarger Empfang
am Bahnhof der Heimatstadt.

„Es ist nett von Tir , daß Du Dich nach so langer Zeit
zu einem Besuche entschlössest, Maria !"

Und in Marias Eiesicht das stille Läckseln , das nun
immer all ihre Gefühle verbergen oder verraten mußte.

„Ein kleines Stübchen nur !" sagte die Tante Anna
ein Ioenig entschuldigend , als sie ihren Gast in das schnell
hergcrichtete Fremdenzimmer führte . „Tu bist es setzt so
ganz anderö gewöhnt , Maria , aber Tu weißt cs >a von
früher Iser , daß ich in bescheidenen Umständen lebe !"

Sie nickte freundlich und bat , ein paar Minuten allem
bleiben zu dürfen , fand aber keine Ruhe , als die Tante ihrem
Wunsche willfahrt hatte , und kehrte zurück in das kleme,
behaglich durchwärmte , schlichte Wohnzimmerchcn.

„Tu möchtest zu den Gräbern Teincr Ellern , nicht
wahr , liebes Kind ?" fragte Tante Anna gleich in der
Frühe des nächsten Morgens und merkte nicht, daß Maria
unter dieser Frage zusammenzucktc.

«Ja , ja, " erwiderte sic , „gewiß, Tante Anna !*

Und nachdem sie dann zusammen auf dem Friedh ^ s
getveilt , nachdem sic alles Traurige , alles «schmerzlich«
au » der Erinnerung hrrausgewühlt hatten , fragte vu
Tante:

„Und nun möchtest Tu vielleicht Euer Elternhaus rntt
mal Wiedersehen?"

„ ^Und auch dazu sagte Maria ja und stand in dem
kleinen Vorgarten , sah zu den Fenstern hinauf und staun«
nur , wie wenig sie all das berührte , wie erschrecklich wemg
sic zu fühlen , zu empfinden vermochte!

„ Ja , es ändert sich viel in ein paar Jahren !" Philo*
sovhicltc die Tante und erzählte von diesem und zcncm.
Tie einen waren gestorben , die anderen waren beninm,
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datim ihr« Töchter besonder« gut umergebracht , andere
Itcb«» s ^ "ach uroderner Art studieren — überall etwa»
Reue » , überall Veränderungen , und nicht » berührte Maria,
aar nicht» !^

„Ja , und dam » der kleine Tottor Mangold — r«
in Tir doch nicht unangenehm , wenn ich von ihn , spreche,
Maria ?" Und sie sah die Glicht « fragend an . „Ja . denk
Tir , Kind , der kleine Doktor Mangold ist nun auch ver¬
heiratet und soll glücklich und zufrieden sein . Ich I»abr

für ihn, Kind , ich hatte immer Sympathiemich g- freut
für ibn !"

Ta loar e» Maria , als hörte sie rin plötzliche« Ge¬
räusch , so ungefähr : «Lin lMigrr Windstoß , und dann:
« latsch , « ine Türe zu!

Wie einsam sie loar , wie ganz einsam!
Auf der langen Bahnfahrt halte sie einen einzigen

Musch gehabt:
„Hoch einmal in feinem Stübchen sitzen , noch einmal

mlt ihm reden , noch einmal Pen lieben , bunten Schreibtisch
sehen, all die viele» Sachen darauf bewundern dürfen,
wie damals , damals — und dann gel-en , versöhnt , be-
"

^ lnd nicht so sehr war «» jetzt der Schmerz , das» rhr
dieser Wrmsch versagt blieb , als vielmehr das Gefühl,
ecwas Unharmonisches erfahren zu haben, was sie so sehr
berührte.

Ta » war so merkwürdig , das, er au » seinem arm¬
seligen , wundervollen Märchenhelm in den Mtag hinab-
» fliegen sein soll« , den allgrmetnen Trott nun mitmachte!
Vielleicht aber auch hat « er eine „ Seele " gefunden ! Ach»
aber auch da « loar ihr gleichgültig , was ging fern .Schick¬
sal sie noch an?

Im Lause diese« einen Tages batte sic mit der Tante
alle Gesprächsthemen erschöpft , sie hatten sich nichts mehr
zu sagen, gar nichts Aeußere » mehr ! Und nun saßen sie
da und warteten , wer Wohl 'den Mut haben würde , zuerst
anzufangpr von dem, was doch da war und besprochen
melden muß « . _ _ _

Sie waren lvide « in loenig ängstlich , ein wenig feig,
sie kreisle» eine ganze Keile lang um heil lounden Pmtz
herum , ohire ihn zu oernhrr « , und dann war es endlich di«
Tan « , die begann.

Eigentlich erinnern konnte Ataria sich nachher nur der
allerersten Etnieitruigaworle : „Ja , nun sag mal , nnin lie¬
be» Kind, " und so loeiker und so weiter , und dann war
all das gekommen, >va» sie erwartet , wovor sie gebangt
und «vorauf sie sich gefreut hatte , und nach einer langen,
langen Keile dann ein trübe » , verlegene » , mißgestimmte«
„lüule Nacht !" — uno am nächsten Tage dasselbe tanze,
schwere, fruchtlose Gespräch , dies endlose - in und Her , das
Ausweichen und Eimioien , die Vorwürfe , die wie kleine,
spitze Nadeln t^ rwundetrn , aber nicht die Kraft hatten , bi«
in die» arme , milde ,- er .s hinctnzudringen!

Am Spätnachmittag sprach Maria den Wunsch au »,
cinniai „allein " in die Stadt zu gehen , und der ward ihr,
crsrcrunt zwar , iidcr do».b freundlich bewilligt , und nun
erst , da sie allein nuf der regenfeuchten , dämmerige»
Straße stand , nrm erst kam ihr das Gefühl , daß sie in
ihrer Heimat war . Sie lief ein wenig ziellos , planlos
umher , blieb hin und wieder stehen, wie gebannt von einer
plötzlichen Eriimerwi .l, einem plötzlichen Freude - oder
Schmerzgefühl , lächelte dann , staunte , daß sie » och Enrp-
findnilg , noch Interesse für das Altvergangene Hoden
konnte , und lief breiter , kam über die letzten Straßen hin¬
aus , die zu dem Fluß führten , auf den sie so oft von den
Fenstern ihres Zimmrrchens ausgeschaut hatte.

(Schluß folgt .)

M 1 sek - S«e.
Geographische» Verschiebrätsrl.

Perfien — Tirol — Ungarn — Aufwallen — Rumtkchn» —-
Belgien — Sachsen — England.

Obenstebcnde geographische Namen , sollen derart unter¬

einander geschoben werden , daß ein« BuchstabennerV, « O.
steh «, die, van oben noch unten gelesen, den R » »M eine«
europäischen Reiches ergibt.

Logogriph.
« assergesprnst ohne Her, , du lebtest mtt . »" tn den Sagend
Aufklärung nennt dich noch heut ebenso, ade» « st »g " .

Bilderrätsel.

' ««Hs.
' Bafküsungrn aa » »origer Nu « » »»

Des Bilderrätsels : Der ist arm , den Sprge' Le » magischen Dreiecks: ,
'

8 n k ir ss > ki D
l-l li 2
K 1°
8

De« ZitatenrätselS : Des Menschen Wille, das ist fein
Glück.

Des Vexierbild« » : Stellt man das Bild auf die rechts
Sette , so bemerkt man den Ruhestörer rechts am Bildraude.

selbsttätige

l » -

ttScirsta ^ UasedHemcklkleickstraO det ^ lcÜkresler̂ iVasctirailk
^ lvr ' eiomsIigessca .^ /e ^

' /' Stüaäixes Kocken

eorLlälllzes fsusspülen/möglichst in^ « armem Vlasser . clie iVäsclia' irtz
sokort lertig , vollkommen reml uorl ' tivleauk 6« o Kaser » ' gedt « ct>t.

Qrosse Lrspsrni8 ssn 2eit , /Vrbeit^ mr6 z (ieI6 k
LrkiilUicftraur in Origmal ^kakgteo ? niemals . lose . ,

blkdlkkT äl do . , Otl88Ll . l) Okk . lilltuür » f -britzonteo «uek che ^ IdababtW,

VenIcsufssleUen duncli PIsIcale keirntllLti!
k ^rlsilr ' . OIüsr »krrr » v,

OAOchckckVch OG H S O O S
"

O ODGV

viired xre«»« »stsseroräesttliell dllllgeLLxere !vIi»stke ia vor erstklstssixea
meäeroev8stedev st. vexev vvrxerilekterLaisov stell« ielt meiste zesümte»
Lstzerdestäväv ra »aetlsteiiesttl verreiotlstetest kreisest rum Verksvt:

Hüls.
mit Oilitkdst ock. Zeiäeoxarv , triider 2 .50 — 5.S0, z

' etrt 1.50 — 3-75

„ eloxrmt , KIllmevxstrllitstr , „ 3.75- 12.00 , „ 2 .50 — 7 -OO ^ l

„ eeli1 .8trLstS8keäer8LrL!tvr „ 7 . 00 - 15.00 , „ 4 .50- 1I.00^ l»»

an» »teobttoir oder storSea
L oUtjUV mit »«»« aa . "

„ mit eellt . keäei-xsrstierststx „
„ 3 .50 - 7 .00

, . 4 . 75 - U .OO ^ k
5.00- 10.00,
7 .00- 15.00,

LllltLod LLrvlorlo Mts , trüker 2 .00—10 .00 , jotrt 1 . 00 —8 .00

IHstsIotStu »eaeste» kormvllKLllL lllltor krols.
ÜLMLlllS mit reirestävst Oarvilurea 2 . 50 —7 -OO ^l.
DllÜvrdötv io grosser seiiöuer ^vsv »1»1 KLllL llllts ? ? rol8.

VllLLrvIsrtS üütv 2vr üäiktk äesdislierlzeakreise«.

rrrdlKs StraussseLori » a. klvvrollSSLdis rnrOLIttelieskreises.
SodvLrLv k. vslsss StrLussksävrllMit2V . » küdsttt.
Listest kostest SlllwSll dssoväsrs dUttß.

6
. üorn,

» « « » » « « » « » » « « » » » » » »
. Lu taufen aclu» t ci» Büfett . Borbeit. Zu v-rkaufen «tnei id . h . l ^. sSis,,, 1 fauk aas
schrant füe Wirtschaft und »ininabe am Kalben stehend« lvlrol - L vlllst 1» llius. grs»
echreibttfch. Off. unter L. 922 IM2 Lutz. dH I Offert u l» VS an H.v «fchofi«
an .die, Srved , ^diele» Gerv.B« » « . 2lM<- kP»dt rwa. OsterMna, ^

LllßO Molto»
8clliittioxstr. S.

- ^ » » nspr « ol »« n 1SSI . - z

ZperiLlüercdSK
kür

liMli - HSlklir. llMMrlel.

hchbMbeitlWmslhiM.
Segen Ausgabe de« Tifchlereidetriebr« sind folgend« Maschine» :

1 rtätteahobel,
» Abrtchtatzabal,
1 ssröser,
! Kreilf-ge,
1 vaadsäg «,
1 vohrmafchiae,

, uf . ob g»t , durch « erltmrister Molt , Vstaastr. 23 . billig
zu verkaufen. Tie Maschinen sind nach du Betrieb zu sthen

Tieselben eignen sich auch für jeden kl. Betrieb, da für
Dampf und Morar eingerichtet.

1 Schleifmaschine,
1 » chlaisftai «.
1 tMefferfchllrfapparat

( «Schmirgel ),
1 LSta»» ,r »t,
2 BsbelbSalie,
1 Leimasa» u. a.

Kittel
Blau« Jumper

Parchend -Henrde
Arbeitshofen

«Ski viers. kverstev.
« > tE

Wir erteilen schnell und ver-
traulich

genaue und zuberlstfstge

Kredit Md
^

auf das In - und AuSlautz
Korrespondenten und Bei-

trauensleute auf allen größeren
Plätzen der Welt.
Exprrtzberichte, Kautrallterichte,

Lprzialbcrichte.
Kredttausl , innerhalb Deutsch¬

land l,50
KreditauSkünfte au» dem Au» -
lande sowie Privaiauskünfte

noch Vereinbarung.
Sin verzeichnt« unserer Kor¬

respondenten und Vertrauens¬
leute, durch welche » jeder schnell
und billig Auskünfte erhalten,
kann, erscheint Anfang Septem-
der d . I . Bestellungen nehmen
wir schon jetzt entgegen.

ÜMl8 DU
Auskunftei sür den Weltverkehr,

Oldenburg i. Gr . ,
Fernruf 1S41 Jul , Mofrnpi z.

kvrchlo,.
avl Kalbe»

verk . eine nah«
eh . schwere Kuh.

H . Westrrholt
O Hern bürg. Zu verkauf«

8 - U » « « . M8nkkl.
Ooppenbvrgzxtziqte 2«.
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Lxtra billige Vsmen - Hüte!
Luk mwsror IstLtso LloIiLok,r «l,o dLttsii vlr üeI »ssvL«1t , zro»»« Vorrtt« ln Mt »» M «r Lrt Nvr vorgorüotwo >«N v »z«a LllbAvrorsrnMok zNiwttz » d»vLvkU»« «a.

DM- Vir »tsUvll lllsssldeii »a a»ol»»t« l»evaell Sp » ttpr « I » » u »am Vvrk »ak : "W>

Link, gsi'nisi'te llütv
Voquv' 8 mit Mumen-

xrriiitur

trüber 9.00 — 6 .00 jstot 1 .00 —3 .00

s „ 9 .00- 12 .00 „ „ 800 — 7 .00

^ trüber 4 .00 — 9 .00 .4 , jelrt 3 .00 — 7 .00

Kannivnts llunlj- llüts
(neuert « 5Ioöekormsn)

krüker5.00 — S .00 jetrt3 00 — -G.SO
» 15 00—25 .00 „ „ 8 .00— 18 .00 ^tz

Voquv's "" l 6 .50— 18. 00 4 .50 —13 .00 .4

trüber 1 .25 — 5 . 00 .4 , jetrt 0. 80 —3 .00 . 4
, . 5.00 — 15.00 „ , 3 .50 - 3 .00

:: Ltlläsrdüto ::
in enormer ^ uervubl

Itloiloll - Hlllv jelrt äurobvex 8 —, IO — , 12 — , 18 — , 20 — , 28 — 4
8 lr » ussksl 1vro u . I * IvUBVUS » i» x»uo unter kreis ! lSoA ^ x» u . vv ! » s « l8 lB » us » kvAvBl » be6« nten 6 billiger ! !

ül!iim» l! »1 n/j!. ^j. n . Lilers , WOM U ii» Ur.
Geld Tarleßen ohne Burg ., 5

Vr Pins ., ratcnw . Nückz. vom
wirkl. Sclbslgcber. Schilittsky,
Berlin CH . 67 , Lohmencrslr. IS.

M
Suche aus Nov. aus erste müii

ocliicticrc Hnpolvck lt >0( 6> . st an-
zulcibe » , ct'cnso 3t >00 . st als
scbcrc 2 . Hvpoivck . Osscrk . »lit
Ang. de» Pinsf . bef . die Erped.
diese « Blattes unter S . !W.

Oldenburg, Anzulciven gcs.
aegcn miindelückicrc Hupolpek
von cincui promplcii Zinszablcr
lOlltto . st , scrncr 10 000 . st und
16 OVO . st.
B. T . OltinniniS, amtl . A » kt .,
9is >i>a «ckstr. 18 . Fernipr . 1262.

Oldenburg. Llnzulciben gcs.
gegen mündelstchcre Landhvpo-
ibck -XlOttO . st.
B. T . Oltnianns , amil . Auft.,
Bisinarckslr. IS. ,7crnipr . 1262.

?>n ; uiciUcn uns
allerbeste SWtheken

sonOtt , 6VVV, 50VV , 2700 .st und
llcinerc Summen.

Rastede. Degen, amtl . 2l»kl

Mittagslisch, liä P, . -Mt
Martt 221.

K
'
,i. l! I!tj,üW Mark K

sind in geteilten Posten anzulc-
gen , aucn s. ländliche 2. und 3.
Stellen. Zinssatz mäßig, lang
jabrig fest. Off . n . W. Z. 6622
des. Rudolf Masse , Hamburg.

besuch! ein

klrillkl tndk»
für ei » vorncbmcs Nnlerneh
ine » , bebe Lage der langen od.
Schüllingstrnstc. Off . » . „ Olden¬
burg" an die Erped. d . Bl.

"leltcre Danic sucht möbliert.
Zi »»»er mit voller Pension.
Lsfcrien mit Preisangabe unt.
S . 698 an die Erped. d . Bl.

Zu vcrm. srdl. möbl. Wohn-
u Lchlafz. an 1 o. 2 H . o . j . M .,
nahe d . tZäcilicilbriickc . Nachzus.
iu H . Bisch ofss A .-O . , Osternbg.

Logis für junge Leute.
Mittl . Tamm 10.

^ rdl Logis, l̂ul . MoscnplaN 1.
Pu vermieten aus sosorr oder

tv - ' cr an Tamc oder Ehepaar
olmc ltindcr eine nette Ober-
wolmung.
«6d. svcbliiigs. Bad 8>vische» ali » .

Pu vermieten siennvt . Linde
mit Kammer. Humdoldtsi. . lv, o.

Pu vcrm. auf sofort Logis für
niedrere junge Leute , außerdem
gut möbl. Piuimcr mit Bett.

Nädcres bei Äussedcr Born-
bagen Lircmcr Odanssec , oben.
trdl . Pim . syeld bus , Haarenft.lt!!

'Mobl. Woßn und Lchlasz . an
bcssHcrrn zu viu . LlaUst . l8p.

Kl mobl. Pit» ., für Tamc.' .
'
> - t/ , z» verin. Langcstr . 72 I I.
Pu veim. aus gleich o. svätcr

niodernc Oberrvolm ., Pr . !2v . f/
_ Blvtterselderch aussee 8.

Pu » «rin. P» g , I . 'IlöübtT̂ iüe
schonc Olierwottuuug, best , nu«
!! Stub ., 2 kanr , 5t cße u . Pribel).

rNähercS lllmenstr. I , unten.
(<vcrfteu. Pt , verin . nmsiändcd.
us sofort oder später eine scp

llntcrwodnunq mit L,all und
l .aitcnland nn der Lindenallee,
nabe der Blodersclderchanssec.-v ÄictzreisS . HaüMs . hö,

Zu verin. die »nt. abschließb.
Wohnung mit Garten aus den
>. Nov. d . I . H . G. Müller,
Donnerschweerstr. 29.
Z . v. mbl . Stube . Haarenftr. 43a.

Pn vcrm. zum 1. Aug. oder
srüber eine schöne geraum. Lber-
woßniing in einem Neubau,
cntbalt . 2 St ., 2 K .« Küche,

Spcisck., Keller , Bodenr. , Spül¬
klosett . GaS- und Wassert . Preis
175 . st . NäbercS in der Erved.
Möbl . Zimmer. Humboldlftr. 12

Zn verm. z . 1 . Oft. eine ab
schließbare grimmige Obrrwoh-
n»ng, Preis 450 .st

Zicgelhosstraße 127.
Zu verinieten Zimmer mit

Bett . Gottorpsttaße 3a , Hin-
terbanS.

Zu verm. ; . I Juli möbl. St.
mit K . an 2 Herren. Milchstr . 18.

Frdl . möbl. Zim . an 3 jg. L.
zu vermieten. Wallstraße 40, l.
Möbl . Stube u . K. Bcrgftr. 11.

Gut möbl. Wohn- und Schlaf¬
zimmer für besseren Herrn aus
sofort zu vermiet. Gcorgstr. 34.

ILtetten KesuvirL
Junger Kaufmann, 21 Jahre,

mit guten Zeug» ., sucht per so¬
sort Beschäftigung irgendwelcher
Art , cv . Ausbilsc Stellung als
Verkäufer bis 1. Lkt. Osserien
erbitte unter W . 619 postlagernd
Waddens, Old.

ZilM Unsinn»«,
18 I . alt . mit guten Zeugnissen,
Kenntnisse in der Buchführung,
Korrcsp. , Maschinenschr ., sucht
Stellung als Konlorist, Lagerist,
Fakttiiist usw . Osf . erb. unter
S . 907 an die Erped . d. Bl.

Wive», allcinstch. , umsichtig,
wünscht Führ . ei» , bess. , frauen¬
losen Hausb . liier oder auSw.
z . 1 . Juli oder später zu über¬
nehmen. Gcfl. Oss . erb . unter
T . 904 an die Erped . d . Bl.

Reisender,
28 Jahre alt , mit guten Zeugn.
und Referenzen, der seit ca . 6
Jabren Oldenburg u . OsifricSl.
mit bestem Erfolge bereist , w.
üch zu verändern oder gute Ver¬
tretungen ;u übernehmen. Osf.
unt . S . 926 an die Erped . d . Bl.

Baut . Arch ., 22 I ., Olden
burger , Absolv. d . Brcm. Tech-
lukunis, l9l >1', gcgcnw. in Dies
den bcsch., sucht in Oldenburg
Stell ., sos. oder I . Juli , auch aus
einige Mo» . Oss . unt . . Olden
bürg " Dresden bauptposilag.

,̂ ür einen bervorragend gut. ,
vom kaiserl . Patentamt gesetzt
gesch. Wirtschastsartikel soll der
sllleinversaus sür Oldenburg
vergeben werden. Ter Artikel
ist so gut , daß weder Lizenz noch
sonst . Gebühren verlangt wer
den , sondern nur Abnahme nach
Bedarf . Hunderte sind mit
leichter Müde zu verdienen. Al«
Nebenerwerb für Herren und
Damen geeignet. Muster gegen
1 oder 1,20 Nach » , frei.

Georg Lohrcngcl. Bremen,
Isarstraße 38.
entschlossen senden Sie

3UIL Ihr « Adrene zur Ueber-
nahin « d . Zigarrenagentur . Bcr-
gütung 20 > rr . Mt. od . dobe
Provinon . Leugrnselder , Bogt
L So , Homburg.

Reisender
(speziell sür Margarinci . besten«
eingcsührt in Oldenburg und
nächster Umgebung, mit guten
Empsehlungen, per 1. Oktober
d . I . gesucht . Schriftliche An¬
gebote mit Gchaltsansprüchen
unter S . 918 an die tkxp. d . Bl.

Suche sofort einen

Lehrling
sür meine Schlosserei.
Wilh . Gruß , mech . Schlosserei,

Cloppenburg i . O.

Für Oldenburg u »d Ostsrioolond wird von ein»
ge 'ührt «» ,

kbemitzer Röbelstojf - SllllS
ne'biger und mit der stund chan venrauter

VS ^ IrSlvI»
gesucht . Herren, welch « bereit« mit Möbelmagazrnen,
Nobeliabriken und Tapezierern arbeiten, bevorzugt.

Ausführliche Angebote mit 1 -rooiüon « - Ansprüchen
crbeien unter C. It. ILZr an Haas«» st » i » ä: Nagler,
A^ Ot . Chemnitz.

Große Lebensversicherung§ -Gejcll ' chatt , di« neben der Nnfall-
und Hasivstichtpersicherung auch tue Sierbelanenbranche mit
.Nonalspräinien betieidl, l at

gute Mezirks- cheneratagenlur
für Oldenburg und OstfrieSland

zu vergeben.
Kaution nichi erforderlich, da die Agenten direkt abrechnen.

Tie Mil ' el zum Ausbau der Organisation tsür Inspektor«» , Ber-
treier unt festen Zuschüssen re.) werden beivilltgt.

LlngenehmcS, durchaul srlbsiäudige « Alandai , auch für
lüagere Fachleute geeignet. Streng diskrete Perbandlungrn.

Os ' erlen unlcr S . an die Erpedtlion d. Bl.
Zwei tüchtige

KLoÄbS.
Gewandte Putzdircktricc, ro»

liniert ini Cinkaufcn, Lltelier
und Vcrkaufelciiung, mir allen
Tctails der Branche vollkommen
vertraut , sucht für l . 8. sclbständ.
lUt. Position . Beste Ncfcrcuzcn.
Osserien erbeten a » And. Moste,
Leip -.ig niitcr L . " . . l7 .'>I.
7mr .Xitferliliung

"
liimtlillUr

Uähtudkil rmplirhlt sich
Frau Limbach, Nadorst I, .70

MiinniieNe.
Ofterndurg <8cs . ans sosort ein

jüngerer Bäckergeselle.
D, Kar» «, Bgchr» iitz« .

Rastede. Für mein Auttion« -
u. Rcchnungsstcllcrgeschält zum
1 . Äug. oder September ein

Bim -Ärstchr.
Tcgen, amtl . 2lukt.

Für den Sandlagerplay am
Hafen suche ich einen zuverlässi¬
gen Mann , der das Absabren
zu notieren hat und zeitweilig
beim Ausladen behilflich sein
muß. Bezahlung nur nach Um¬
satz, also keine sestgelobnte An¬
stellung . Da der Umschlag vor¬
läufig nur klein ist , kann die
Tätigkeit sich erst mit der Zeit
bei Vergrößerung des Absatzes
besser bczablt machen.

Zu melde » : Hascnkontor,
G. Linncmann, Hascnstr . 4.

Juist . Juche aus gleich o . spät.
1 Gesellen

sur dauernde Arbeit , Reise wird
vergütet, in Wochen - od . Siun-
denlobn.

Freese, Klempnermeister.
Gesucht cm

schchiichttgestle
aus dauernde Arbeit.

Brake. _ Ad. Mäscher.
Gcmcht auf loiori ein ilmgec

MlWmschrckrr
W» rtenlWch.

Lewe. Rechtsanwalt,
Oldenburg . _

Für ein - olonlasvaren und
. .igarrciigeichäit mit Sri eiik .virt-
' ait in dee Stadt Oibenburg
wird zum l . Oktoberei» jüngerer,
tncht .Berkänfer
gesucht . Gu c Cmvichlungen er-
lorderlich. Os ' , u . S. 67r> b « ' . die
Filiale, Langestraßc 20.

Wer schriftl . ober sonstige»
Nebenverdienst sucht , sende
seine Adresse an Poftlagcrkartc
Lk. 13. ». rg. -

Elektromonteure
für HauSinstallotionen bei gutem Lohn sofort gesucht.

8L » Slsti >» t : V/vsn « D.

Lohnende
Plnhvecketnig.

Von alter , gut fundier¬
ter Versicherung» - Aftien-
gesellschaft , welche neben
dem Lebens auch da» Un¬
fall u . Haftpslichtverstche-
rungsgeschäft oetreibt, zu
vergeben. Cv. feste Bezüge.
Versicherungsvertreter oder
Firmen , welche obige
Branchen neu aufzunehi» .
beabstchtigrn, belieben Of¬
ferten zu richten u. Z . 66Z
an Haasenftein L Vogler,
Hannover.

Gesucht
ein fleißiger solider Mann für
leichte Beschäftigung. Um An¬
gabe der letzten Tätigkeit wird
gebeten. Kleine Kaulion ist er¬
forderlich. Lsscrt. unter S . 900
an die Erped . dieses Blattes.

Gütige

Zimmerleute
erhalten sosorr Arbeit.

P . zu Klampen, Brake.
Rastede. Gesucht ein jüngerer

Lacliertzeselle.
H . Meine«,Bäckerei init straftbetrieb.

Erfahrener

HchbiUMtt
für doiicrndc Arbeit so¬
sort gesucht.

r . veiiwLiw,
Möbelfabrik»

Osnsdrücsi , Haseslr . 63.
->—2<> »4 täglich verdienen

Domen oder .Herren durch Post-
vcrsand in, Hause . Fast ohneKapital . Grat . Aiisknnft.Dr . G . Wcisbrod C » ,

Eickfleth . Ge' uchr aus iosort
!ein tückäiger

Llhiiiiedtgeselle.
_ E Mohriog.

rüchtige NeitziiShttiii
auf sosort gesucht

Kaiserstraße12.
Osternburg. Ges . aus bald eia

nicht mehr unersahr . j . Mädchen
geg Gehalt u . Familienaaschl.
Frau C . Henke , Bremerslr H .
Zum 1. Juli ein '

junges Mädchen
sür Küche und Haus noch Bn-
men. Guter Lohn. Zu erfrage,dei Maurermeister H. Tiedrit

Burgstraße 27.
Gesucht

für einen kl Haushalt auf s».
fort ein freundliches

jg. Mädchen
bei Familienanschluß, schlich«
um schlicht, ev N Gehalt. Ost
an Frau Bahnmeister Letelia
>n Hold»rs i . Old.

Gesucht
ein zuverlässiges

junges Mchkn
(sür Haushalt und Laden, st ° .
che» erwünscht) für einen Se>
s bästShauShalt auf dem Lande
Eintritt kann sofort erfolgen.

Offerten unter S . 920 an du
Expedition d. Zrg.

Gesucht

junger Kuusmaui
mit lu Referenzen für den Bil-
lettschalter auf Wangeroog. An¬
tritt sofort.

Badekommissso^

Sattlergehilfe
gesucht

str . llatlerstccke Oll,
Hofsaltlcr,

" lUl gtjlr . Lvg.

WewNed « .
Gesucht auf sofort für einen

bürgerlichen Haushalt in Barel

1 HausMcriu.
Mädchen wird gehalten. Näher.
_ I . G. Lchiinmelpenning.

Nadorst b . Bürgcrbujch. Ge¬
sucht aus sosort wegen Krankheit
de» jetzigen ein

ordentliches Mädchen.
_ H Stolle.
Für erkranktes

junges Mlhtll
sosort ein andere» gesucht . Fa¬
milienanschluß und Taschengeld.

Frau Pastor Friedrichs,
Oldenbrok.

Zur selbständigen Führung
eines bürgerlichen HäushaliS
suche ein ältere»

junges Mädchen
in angenehme, dauernde Stel¬
lung bei gutem Gehalt per 1.
November. Offerten unter S.
927 an die Expedition d . Nacht,
erbeten.

Gesuch t aus sofort eine

zum Flaschcnspülcn.
_ Klofterbrauerei,
Barel . Suche für meine kl.

Landwirtschaft mögl . bald eine
Haushälterin.

Suche auf baldmöglichst ß:
einen kinderl. kl . landw. - Ms-
halt eine

Frs« i - er Mchri.
Osf . unter A. 95 poftlagenü

Esenshamm.
(tzesucht zum 1 . Füll sür »

fern kleinen bürgerlichen - mift
halt ein sauberes , zuverlässig»

kl36 cken,
welche » auch kinderliebist.

Frau Wilhelm Fauste ».
Bremerhaven , Kronprinzenall .19

Tüchtige», sauberes

Müdcheu
per sofort oder später gesucht.

Innerer Tamm 141.

kMllll . WW
zuin Nähen gesucht.

Rieman « L Abel.
_ Lsterstraßr S. _

Ein jüngere» Mädchen sur
leichte Hausarbeit sosort gesucht.
_ Donnerschweerstraßc6.

Auf sofort oder 1 . Juli junge,
gewandte,

perfekte UW
gesucht , die schon in größere»
Betrieben tätig war . Oss mir
GehaltSansprüchen und Zeug¬
nissen erbeten.

Hau« Lrudemau»,
Timmendorfer Strand,
_ Fürstentum Lübeck.

Gesucht zum Herbst oder ftu-
her sür einen Haushalt von 2
Personen und zur Htlsc im Aue
stcuergeschäst eine braves junges
Mädchen (Famtlienangcbörigk.1
F . H. Böger, AclNcrnstta ßc 17

Berne Gesucht aiif sofott eiü

tüchtiges KüchtllUlSdchkii
gegen hohen Lohn.

Hotel . . Stedinaer Hof"

Für S Schüler,
ivclchc abcndS zu Hause sab« n.
Unlcrkunst gesucht . Sjß erbeten

Nt- Ltltale . Lanaestratt chl
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